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Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtaälken und
die Briefträger, die Zeitüngsboten nd die
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e Atntzeigengebühr beträgt für den 1 Mi
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amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteike
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Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Her Geſetzentwurf über die Ermäßigung der Lohn und

Sehaltsſteuer iſt jetzt an den Reichstag gelangt.
Für die ZeppelinEckenerSpende haben die bisherigen

Sammlungen einen Betrag von über einer Million ergeben.
In der Generalverſammlung der Landbank-Aktiengeſell

ſchaft wurde beſchloſſen, das Konkursverfahren zu beantragen.
Jm Auftrage des Beklagten Martin Gruber hat deſſen

Rechtsbeiſtand Dr. Max Hirſchberg gegen das in München
im Dolchſtoßprozeß ergangene Urteil Berufung eingelegt.

Der Völkerbundrat genehmigte die militäriſche Bewachung
eines polniſchen Munitionslagers auf der Weſterplatte bei ochvor allem nach der grundſätzlichen Seite hin, ob die Sied-

e lungspolitik eingeſtellt werden muß oder nicht.Danzig.
„ZTC

Die Landbank.
Jn der Generalverſammlung der Landbant

verfahren zu beantragen.

wird uns zu dieſer überraſchenden Tatſache, die auch einenpolitiſchen Charakter anzunehmen droht, ereren

Man ſollte meinen, daß es kaum einen Zeitpunkt ge
ben könnte der für den Ankauf von Gütern zu Siedlungs

zwecken günſtiger wäre als der jetzige. Angeſichts der
Kreditkriſe in der Landwirtſchaft

hat aber ſoeben erklärt,
für Siedlungszwecke zurzeit kein Geld übrig habe.
muß dieſe Erklärung bedauern.

Man

Großgrundbeſitzes kleinen und mittleren Siedlern zu
gänglich zu machen, ohne daß die Menge der Roggenpro
duktion unter ein Maß herabſinkt, daß die Ernährungs-
decke für das deutſche Volk zu kurz wird.

Dieſer ablehnende Standpunkt gegenüber einer Fort
ſetzung der Siedlungspolitik hat ſich nun ausgedrückt in
der Ablehnung eines Kredits an die zurzeit in Zah-
lungsſchwierigkeiten befindliche
vank. Dieſes IJnſtitut, das auf einen dreißigjährigen
Beſtand zurückblicken kann, hat bisher weſentlich ausAigenen Mitteln über 3000 ſelbſtändige landwirtſchaftliche
Betriebe geſchaffen, iſt aber durch die Kreditſchwierig
keiten der Landwirtſchaft jetzt ſelbſt ins Gedränge gekom
men. Man ſoll nun verſucht haben dieſen Schwierigkei
ten durch verſchiedene finanzielle Manöver zu begegnen,
die verunglückt ſind, die aber ohne Genehmigung des
Aufſichtsrates getätigt ſein, auch außerhalb der ge
ſchäftlichen Aufgaben der Landbank geweſen ſein ſollen.
Allerdings ſind ſie zu einer Zeit gemacht worden, als die
Reichsbank jede Kredithergabe abgelehnt hatte. Die Land

bank hat, wie der Aufſichtsratsvorſitzende im Geſchäfts
bericht mitteilen konnte, iweniger als 33 000 Morgen für Siedlungszwecke ange
kauft und hat dieſen Grund und Boden vor allem für die
Anſiedlung von Flüchtlingen aus dem Oſten vereitgeſtellt.

Doch nicht bloß durch etwaige verunglückte Spekula
tionen iſt dieſes für das geſamte Siedlungsweſen überaus
notwendige Inſtitut in Schwierigkeiten geraten, ſondern
auch dadurch, daß der Preußiſche Staat weitere Bindun
gen ablehnte. Ob aus den finanziellen Operativnen
d Bank ein Vorwurf zu machen iſt, bleibt fraglich,
namentlich von ſeiten des preußiſchen Fiskus, weil näm
lich jene Geſchäfte im Zuſammenwirken mit der See
Zand lung erfolgt ſind, der Fiskus alſo eingeweiht ſein
mußte. Ein Staatsbankkommiſſar ſoll ſich befürwortend
für die Kreditgewährung ausgeſprochen haben.

Nun hat der Preußiſche Staat verlangt daß ihm bei
einer weiteren Kreditgewährung das Recht eingeräumt
würde, auf die Beſetzung der Stelle des Aufſichtsrats
porſitzenden maßgebenden Einfluß auszuüben. Bei
der nicht weniger als 28 Stunden dauernden
Generalverſammlung waren die Vertreter des Finanz-
und des Landwirtſchafts miniſteriums anweſend und
man hatte ſich grundſätzlich ſchon geeinigt, als plötzlich
von ſeiten des Landwirtſchaſtminiſters mitgeteilt
wurde, man könne den Betrag von Zwei
Millionen Mark, mit dem die Landbaunk wieder voll
aktionsſähig ſein würde, nicht zur Verfügung ſtellen, müſſe
vielmehr auf dem Gebiete der inneren Koloniſation über
haupt kurz treten. Die Landbank ſolle liquidieren und ihr
Aufgabengebiet in der Oſtmark der Siedlungsgeſellſchaft
„Eigene Scholle übertragen. Man will wiſſen, daß das
Landwirtſchaſtsminiſterium die Landbank vor allem des
wegen zur Liquidation bringen wolle, weil das Miniſte

Bei intenſiver Boden
wirtſchaft iſt es ohne weiteres möglich, einen Teil des geben

gierung einzutreten und die Mitverantwortung für die

Land

in einem einzigen Jahre nicht

erbalten, was einem Wert von einer

rium mit der politiſchen Haltung der maßgeben-
Den Männer in der Landbank nicht einverſtanden iſt. Die
Ablehnung einer Kreditgewährung iſt erfolgt, nachdem die
Staatskommiſſare bereits die Zuſtimmung zu den Verein
barungen gegeben hatten; dann wurde durch den n

ſtändigen preußiſchen Miniſter erklärt man mache die
weitere Kreditgewährung davon abhängig, daß die in

Händen des Aufſichtsratsvorſitzenden befindlichen Aktien,
welche die Mehrheit darſtellen, in die Hände des Preußi
ſchen Staates übergehen.

Es iſt zu erwarten, daß dieſe Angelegenheit nach der
grundſätzlichen Seite hin noch weitere Folgen haben wird.

VorderReglerungsbidung
A.G. zu Berlin wurde beſchloſſen, das Konkurs-

i Der Schritt wird damitbegründet, daß der Preußiſche Staat der in Schwie
rigkeiten geratenen Landbank die Kredite verweigere.

Von in die einzelnen Verhältniſſe eingeweihter Seite

Erklärungen der Parteien.
Auf Wunſch des Reichspräſidenten haben die politi

ſchen Parteien die Erklärungen über ihre Stellungnahme
zu der Bildung eines neuen Kabinetts bei der Reichs
kanzlei eingereicht. Nach Kenntnisnahme der Einſtellung
der verſchiedenen Parteien auf Grund der ſchriftlich ein

gereichten Beſchlüſſe wird der Reichspräſident eine poli

d ſind Guter zu einem tiſchePreiſe zu haben, der weit unter ihrem wirklichen Werte
liegt. Der preußiſche Finanzminiſter Höpker-Aſchoff

daß der preußiſche Staat

Perſönlichkeit mit der Bildung des Kabinetts be
trauen. Man erwartet allgemein, daß der Auftrag an Dr.
Luther zur Neubildung des Kabinetts alsbald erteilt wird.

Wie es heißt, lehnen die Sozialdemokraten den Ein
tritt in eine Regierung der Großen Koalition nicht
grundſätzlich ab, ſondern ſie hätten in dem Schreiben an
den Reichspräſidenten die Vorausſetzungen bekanntge

unter denen es ihnen möglich wäre, in die Re

Führung der Reichsgeſchäfte zu tragen. Die Vorausſetzun
gen ſollen ſich auf ſozialpolitiſche Fragen beziehen.

Stellung der Deutſchen Volkspartei
Als beſonders wichtig fällt in dieſem Zuſammenhang

die Stellung der Deutſchen Volkspartei ins Gewicht, d
Zentrum und Demokraten ihren Willen bezeugten, mit
den beiden Parteien von rechts und links, Volkspartei
und Sozialdemokraten, zuſammenzugehen. Dre Reichs
tagsfraktion der Deutſchen Volkspartei gab über ihre
Stellung zur „Großen Koalition folgende Mitteilung
aus: „Nach dem Bericht ihres Vorſitzenden billigt die
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei die von
ihren Verhandlungsführern dem Herrn Reichspräſidenten
gegenüber gingenommene Stellung.“ Daraus könnte man
das grundſätzliche Einvernehmen herausleſen wenn
ſich bei den praktiſchen Verhandlungen nicht die bekannten
Hinderniſſe als zu ſtark erweiſen. e

S

T 2Regierungserklärung vor Weihnachten
Der Alteſtenrat des nn Reg hat die Entgegen

nahme der Erklärung der neuen egierung noch vor den
Weihnachtsferien in Ausſicht genommen. Der Reichstag
will am Freitag, 18. Dezember, in die Weihnachtsferien
gehen und entweder am 8. oder 10. Januar ſeine Arbeiten
wieder aufnehmen. Er hat ſich bis zum Beginn der Weih
nachtsferien noch ein reiches Arbeitspenſum geſtellt, näm
lich die Erledigung der Exwerbsloſenfürſorge, der
Beamtenbeſoldung, des Lohnſteuergeſetzes des Geſetz
entwurfs über die Entlaſtung des Reichsgerichts und die
Verabſchiedung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages.

Die Abfindung der Hohenzollern.
Der Standpunkt des ehemaligen Königshauſes.

Der Generalbevollmächtigte des vormals regierenden
Königshauſes, Geheimrat Dr. von Ber gab Erklärungen über
den Jnhalt und die Tragweite des Vergleichs zwiſchen dem
Preußiſchen Staat und dem Hohenzollernhäufe. Er führte

a. aus, daß das Hohenzollernhaus die Vergleichsverhand
lungen in dem Sinne geſührt habe, mit dem verarmten Staat
zu einer Verſtändigung zu kommen. Das Königshaus hab
auf einen Wert von 70 bis 80 Millionen Mark verzichtet Die
Vermögenswerte des ehemaligen Königshauſes kämen 49
Köpfen zugute. Seit dem 1. Januar 1924 erhalte das Königs
haus monatlich 50 000 Mark die aus dem Ertrage der Kron
güter genommen würden. Von dieſer Summe müßten nicht
nur der Unterhalt der geſamten Hohenzollernfamilie, ſondern
auch die Verwaltung und Unterhaltung der Güter ſowie die
Prozeſſe und Steuern gedeckt werden. Der ehemalige Kaiſer

be bisher lediglich einen einmaligen Betrag von 32 Mil
i iermark und 24 000 Gulden vom Preußiſchen Staat
en Million Goldmark aleich

Sonnabend, den 12 ezember 1925.
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käme Dies ſei der einzige Vermögenswert, der ihm ſeit
Januar vorigen Jahres zur Verfügung geſtanden habe. Die
Hohenzollern hätten auch durch die Jnflätion große Verluſte
erlitten. Jm Jahre 1918 hätte ein re von 80 Mil
lionen Mark beſtanden, der jetzt nur einen Wert von einer
Million Goldmark habe. Ferner ſeien auf Anweiſung des
Kaiſers während des Krieges aus dem Vermögen der Kaiſerin
und der Prinzen 48 Millionen Mark Kriegsanleihe ne
worden. Durch die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
hätten die Hohenzollern ihre e in Poſen und Weſt
preußen im Werte von 16 illionen Goldmark verloren.
Somit ſind durch Entwertung und Kriegsfolgen rund 100
Millionen Goldmark verlorengegangen.

Der Staat erhalte nach den amtlichen Schätzungen Ver
mögenswerte im Betrage von 873 Millionen. Das Hohen
zollernhaus erhalte dagegen gleichfalls nach amtlicher
Schätzung nur ein Sechſtel der geſamten Vermögensſubſtanz.

Danzig und der Völkerbund.
Polen s Munitionsmagazin in Danzig.

Der Völkerbundrat veſchäftigte ſich mit der Frage des
polniſchen Munitionslagers auf der Weſterplatte bei
Danzig. Es handelt ſich um die Forderung der polniſchen
Regierung, das Munitionslager durch eine Militärtruppe
vbewachen zu laſſen. Der Oberkommiſſar hatte, ehe er ſeine
Zuſtimmung gab, es für nötig gehalten, den Rat darüber
zu befragen, ob dieſe Einrichtung nicht der Danziger Ver
faſſung widerſpreche, wonach die Freie Stadt niemals als
militäriſche oder Flottenbaſis dienen darf. Der Rat ſollte
ſich äußern, ob die Wache im Munitionslager in dieſem
Zuſammenhang eine militäriſche Baſis darſtelle. Der
Senat von Danzig vertritt mit aller Entſchiedenheit dieſe

Auffaſſung eDer Rat gelangte zu dem Schluß, daß die Einrichtung
jener Militärwache nicht mit der Errichtung einer Militär
baſis gleichbedeutend ſei. Die Mannſchaften dürften die
Uniformen nicht außerhalb des Lagers tragen und ihre
Waffen dienten nur der Aufrechterhaltung der Sicherheit.

Faſchismus und katholiſche Kirche

Die Jtaliener in Deutſchland.
Eine hakbamtliche Erklärung des dem Vatikan nahe

ſtehenden „Oſſerverese Kamano“ führt Klage darüber
daß die Faſchiften es ſogar Letholiſche Jnftitute gewalt
ſam ſchließen, ſowie Bücher und Liften beſchlagnahmen.
Angeſichts der Natur katholiſcher Vereinigwugen ſei ein
ſolches Verfahren unbegrei flich. Noch ernſter zu
nehmen ſeien die Drohungen der Faſchiſten, die den Ein
tritt der Prieſter und Ordensangehörigen, die eine Lehr
tätigkeit ausüben, in die faſchiſtiſche Schulgewerkſchaft be
zwecken, denn katholiſchen Prieſtern und Ordensangehöri
gen ſei es verboten, politiſchen Vereinigungen anzuge
hören.Wie die faſchiſtiſchen Blätter berichten, empfing
Muſſolini den Delegierten der italieniſchen Fa

in Deutſchland, Major Ronzetti, inAudienz. Major Ronzetti erſtattete Muſſolini Bericht
über die Lage der italieniſchen Kolonien in Deutſchland
und erklärte, daß der italjeniſche Faſchismus in Deutſch
land die Abſicht habe, in Berlin ein ſogenanntes
„Jtalieniſches Haus zu gründen, welches den
kulturellen und wirtſchaftlichen Mittelpunkt ſämtlicher
Ftaliener in Deutſchland bilden ſolle.
Tagung der Preußiſchen Generalſynode

Jn der dritten Sitzung der Preußiſchen Generalſynode
kam der Tätigkeitsbericht des Generalſynodalvorſtandes und
des Evangeliſchen Landeskirchenausſchuſſes zur Beſprechung

erſter Redner ergreift Generalſuperintendent D. Dr.
Dibeli us- Berlin zu einer Würdigung der kirchlichen Zeit
wende und programmatiſchen Darlegung der neuen Aufgaben

der Kirche das Wort.Die weitere Debatte wandte ſich einer Einzelfrage zu.
deren Bedeutung für die religiöſe Arbeit der Kirche jedoch
nicht zu verkennen iſt. Einſtellung der theologiſch ge-
bildeten Frau in den kirchlichen Dienſt. Abg.Prof. Dr. Steuernagel- Breslau ſpricht den Theologin-
nen den Dank für ihr ideales Streben aus und bittet den
Ausſchuß, für die Reform des e Studiums dieberuflichen Wünſche der Theologinnen wohlwollend zu prüfen
und betont, daß die Mitarbeit der an gebraucht werde.
An der Debatte veteiligten ſich insbeſondere die weiblichenAbgeordneten. Sie alle vegrüßten die Schäffung von Möglich
keiten für die Einordnung der Frau in den kirchlichen Dienſt
während die Frage des weiblichen Pfarrers“ auch unter
ihnen eine verſchiedene Beurteilung fand. Der Vizepräſident
des evangeliſchen Oberkirchenrates D. Dr. Konrad ſtellte
eine Geſetzesvorlage über dieſen Gegenſtand für die nächſte
Tagung der Generalſynode in Ausſicht



Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Die Sentung der Lohnſteuer.

Der Entwurf eines Geſetzes über die Senkung der
Sohnſteuer iſt dem Reichstag zugegangen. Der Entwurf
bringt, entſprechend den im Steuerausſchuß geäußerten
Wünſchen, eine Abänderung des bisherigen Geſetzes Hier
nach ſollen für Dienſtleiſtungen nach dem 31. Dezember
1925 vom Arbeitslohn für den Arbeitnehmer 1200 Reichs
mark jährlich vom Steuerabzuge freibleiben, und zwar
720 Mark als ſteuerfreier Lohnbetrag, 240 Mark zur Ab
geltung der Werbungskoſten und 240 Mark zur Abgeltung
der Sonderleiſtungen. Die Beſtimmungen über die Ver
anlagung der Einkommenſteuer für das Kalenderjahr
1926 werden durch entſprechende Erhöhung der abzug
freien Summen der Senkung der Lohnſteuer angeglichen.
Das Wiederaufleben der Reichsgetreideſtelle.

Der Wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß des vorläufigen
Reichswirtſchaſtsrats lehnte mit großer Mehrheit den
Geſetzentwurf ab, der die Reichsregierung ermächtigen
ſoll, im Wirtſchaftsjahr 1925/26 bis zu 200 000 Tonnen
Brotgetreide aufzukaufen und zu verwerten. Jm Gegen
ſatz zum s e e hat der Reichsrat dem Ent
wurf zugeſtimmt. Auf Antrag der preußiſchen Regierung
wurde in das Protokoll ein Erſuchen der preußi
ſchen Staatsregierung an die Reichs
regierung dahin aufgenommen, daß die Reichsregie
rung der Reichsgetreideſtelle folgende Anweiſungen geben
ſolle: 1. ſich nicht der Form des handelsrechtlichen Liefe
rungsgeſchäftes zu bedienen, 2. die Geſchäfte nach ſolchen
Geſichtspunkten abzuſchließen, daß eine Steigerung der
Roggenpreiſe möglichſt vermieden wird, 3. keine Aus
landskäufe vorzunehmen. Bei der Reichsregierung ſchwe
ben überdies Erwägungen, den Geſetzentwurf über Wie
derherſtellung der Reichsgetreideſtelle zurückzuziehen und
dafür einen neuen Entwurf einzubringen, der auf Mono
poliſierung des Getreideaußenhandels hinausläuft.

Tſchechoſlowakei.
X Die Maſſenentlafſſungen deutſcher Poſtbeamter. Die

Entlaſſung von 2000 deutſchen Poſtbeamten und an
geſtellten in den deutſchen Gebieten des Staates hat in
der deutſchen Bevölkerung ungeheure Entrüſtung
hervorgerufen. Abgeſehen von der furchtbaren Not, welcher
die Entlaſſenen und ihre Familien ausgeſetzt ſind, und

der Unmenſchlichkeit, die in dieſer im härteſten Winter vor
Weihnachten erfolgten Entlaſſung zum Ausdruck kommt,
ſieht die r Bevölkerung in dieſen Entlaſſungen einen
weiteren chritt zur Tſchechiſierung derdeutſchen Gebiete, da die Entlaſſenen durch Tſchechen er
ſetzt werden. Der Poſtverkehr wickelt ſich in zahlreichen
Orten nur mit den größten Schwierigkeiten ab.

Aus In und Ausland
Berlin. Reichskanzler Dr. Luther hat dem heſſiſchen

Miniſter des Innern von Brentano di Termezzo in Darinſtadt
zur Vollendung des 70. Lebensjahres die herzlichſten Glückbunſche übermittelt
Berlin. Auf Grund ſeiner praktiſchen Erfahrungen hat
der Berliner Anwaltverein zur Wahrung der Intereſſen des
an der Aufwertung intereſſierten Publikums einen dringenden
Antrag an den Reichstag gerichtet, die am 31. Dezember 1925
ablaufende Friſt und die hiermit zuſammenhängenden Friſten
um drei Monate zu verlängern.

Berlin. Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurde auf
Antrag der Bayeriſchen Volkspartei eine Entſchließung ange
nommen, in der die Regierung aufgefordert wird, einen Geſetz
r Aufhebung des Staatsgerichtshoſesz um ch u t der Republik einzubringen.

Weimar. Die thüringiſche Landesregierung wird die ihr
anläßlich ihrer Haltung zum Locarnovertrag ausgeſprochene
Mißbilligung nicht zum Anlaß einer Demiſſion nehmen, da es

hierbei um eine erledigte Frage der Reichspolitik handelt.
München. Die Koſten des Münchener Dolchſtoß

Pro zeſſes werden auf etwa 150 000 Mark veziffert, zu deren
Tragung der angeklagte Redakteur Gruber verurteilt wurde.
Der Angeklagte hat Berufung eingelegt.

Hamburg. Der Hamburger Senat hat für das Jahr 1926
Bürgermeiſter Dr. Karl Peterſen (Demokrat) zum Erſten
Bürgermeiſter und Dr. Max Schramm Deutſche Volkspartei)
zum Zweiten Bürgermeiſter wiedergewählt

Prag. Miniſterpräſident Svehla iſt es gelungen, nach 26
tägigen Verhandlungen ein neues Miniſterium zu bilden, das
ch als nationale Koalition darſtellt.

Genf. Auf Beſchluß des Völkerbundrates ſoll im nächſten
Frühjahr zwiſchen dem 15. April und 15. Mat eine Inter
nationale Konferenz zur Ausarbeitung von Erlei chterun
gen im Paßweſen zuſammentreten

London Jm Unterhaus erwiderte MacReill auf eine An
e die Summe, die aus der erſten Dawes Annuität auf die

ereinigten Staaten entfalle, betrage 15 327 667 Goldmart.

Die Penſion für Reichsminiſter Schiele
Eine amtliche Erklärung.

In einem Teil der Preſſe iſt bemängelt worden, daß
der ehemalige Reichsminiſter des Jnnern, Schiele, nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte eine Penſion bezieht,
obwohl ein Reichsminiſter nur dann penſionsberechtigt
iſt, wenn er den Miniſterpoſten wenigſtens zwei Jahre
bekleidet hat oder über zehn Jahre im Dienſt als Beamter
tätig war. Zur Aufklärung dieſer Tatſache wird von
amtlicher Seite erklärt:

Miniſter Schiele hat gemäß S 35 des Reichsbeamten
geſetzes bei ſeiner Entlaſſung eine Penſion erhalten, weil
er ſich über zehn Jahre im Dienſt befunden hat. Bei der
Berechnung der penſionsberechtigenden Dienſtzeit iſt nach
s 47 des genannten Geſetzes die Zeit des aktiven Militär
dienſtes zu der Zivildienſtzeit als Miniſter hinzugerechnet
worden. Dabei mußte weiter beachtet werden, daß nach
den Vorſchriften der Militärverſorgungsgeſetze die Zeit

des Kriegsdienſtes im Kampfgebiet doppelt gerechnet wer
den muß. Unter Beachtung dieſer zwingenden Geſetzesvor
ſchriften ergab ſich für Schiele eine Geſamtdienſtzeit von
zehn Jahren 62 Tagen Er hatte hiernach auf eine Penſion
von 35 2 des penſionsfähigen Dienſteinkommens einen
voll begründeten, klagbaren Anſpruch.“

Gefahr, beſchädigt zu werden

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 12. Dezember. v

Sonnenaufgang 8* Mondaufgang 32 V.
Sonnenuntergang Monduntergang 22 N

1809 Scharnhorſt beginnt die Reorganiſation des preußi
ſchen Heeres. 1916 Friedensangebot der Mittelmächte.

O Luciatag und Hexenglauben. Die heilige Luciag, deren
Gedenktag auf den 13. Dezember fällt, geht in verſchiede
nen Gegenden, beſonders in Böhmen, Tirol und Hſter
reich am Vorabend des 13. Dezember als ein Art weib
licher Ruprecht in den Dörfern umher, examiniert Kinder,
kündet Strafen an, teilt aber auch Geſchenke aus. Nach
altem Volksglauben gehen aber in der Lucianacht auch die
Hexen in großer Zahl um; ſie dringen in die Häuſer und
in die Viehſtälle ein, ſpielen den Menſchen allerlei Scha
bernack und behexen das Vieh. Gegen das Behexen kann
man ſich durch geweihte Gegenſtände ſchützen, außerdem
werden am Vorabend des Luciatages die Ställe ausge
räuchert. Dieſes geſchieht unter dem Spruch: „Vor Dru-
dendrücken, Hexenfüßen, Teufelspfoten, Zauberermachwerk
beſchütz' uns heilige Lucia.“ Jn der Lucianacht werden
auch die Luciahölzer geſchnitten, Weidenzweige, die gegen
mancherlei Gebrechen helfen ſollen. Jn den Abendſtunden
des Luciatages ſoll nicht gearbeitet werden; denn alle Ar
beit, die in dieſen Stunden getan wird, ruinieren dann
in der Nacht die Hexen Hellſichtige Menſchen ſehen in der
Lucianacht auch den Luctaſchein, einen Schein, der über
die Dächer geht und dort ſtehen bleibt, wo im nächſten
Jahre eine Hochzeit iſt.

I Die Januarmiete in Preußen endgültig 88 Vom
1. Januar 1926 ab wird in Preußen die geſetzliche Miete
um 6 auf 88 der Friedensmiete erhöht werden. Von
dieſen 6 wird der Hauseigentümer 2 erhalten und
4 der Staat.

Gericht.
Ev. Matth. 11, 3: Biſt du, der da kommen ſoll,

oder ſollen wir eines andern warten?
Zohannes liegt im Gefängnis. Die gemeinen Seelen
des Herodespaares haben geſiegt über ihn, den Gottes
boten Soll das das Ende ſein Soll der, den er als den
Asier angekündigt hat, das beſtehen laſſen gegen ihn,
4egen Gottes Ehre Das kann er nicht faſſen. Dann war
vteéſer doch nicht der ſo heiß Erwartete? Wir wiſſen heut:
eriſtes geweſen. Wie konnte Johannes ſo blind da

Macht zeigen müßte durch äußerliche, handgreiflicheLeweiſe für die Guten, gegen die Schlechten. Die l

tie Art Gottes, wie ſie ſich in Jeſus auswirkte zur
Reugeburt von innen her, die verſtand er nicht. Jo
hannes dachte, genau beſehen, letzthin doch an ſich ſelbſt:
er, ſeine Auffaſſung, ſeine heiße Sehnſucht ſollten zu ihrem
Recht kommen. Dann hätte er anerkannt. So lehnt er ab.
Und damit iſt er gerichtet. Jeſus ſpricht das in herber
Klarheit in ſeiner Antwort aus. An Johannes vollzieht
ch das Gericht. Heute gibt es Millionen ſolcher Johannes
Kattren. Sie wollen glauben. Aber Gott ſoll ihre
Wünſche erfüllen, ihre eigene Not heben, politiſch, wirt
ſchaftlich im großen tun, was ſie für notwendig halten.
Tut er das nicht nun, dann iſt er nicht der rechte Gott.
Alſo ſehen ſie ſich nach anderen Rettern um. Derweil geht
der wahre Heiland ſeinen Weg, ſtill, ſicher und ſie laſſen
ihn an ſich vorüber Auch das gehört zur Advents
zeit, in der ein Evangelium gerade davon ſpricht, daß
Jeſus zum Gericht kommt. Der Ernſt dieſes Gedankens
fehlt unſerer Chriſtenheit heute faſt ganz. Es wäre beſſer,
wenn wir ihn nachdrücklich aufnehmen wollten „Biſt du,
der da kommen ſoll, oder ſollen wir eines anderen war
ten?“ „Jch bin zum Gericht in dieſe Welt ge
kommen.“ (Joh. 9, 39.) P. H. P.

Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen
Organe. Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben, das
Uebel zu beſeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fach
männiſche Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos
am Mittwoch, den 16, Dezember von 10 6 im „Sieges
kranz vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus Berlin
hat ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen, wie aus
zahlreichen Anerkennungen hervorgeht. Wir können daher
empfehlen, fich vertrauensvoll an ihn zu wenden. Jm
Uebrigen verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in der
heutigen Nummer

Clöden, 5. Dezember. Ein hier auf der Elbe liegendes
Floß, aus Böhmen kommend, riß durch den ſtarken Treib
eisgang und durch den Froſt auseinander und trieb in

Natter“ die die Schiffer aufnahm, geriet hierbei auch in

Leipa. Einem hieſigen kleineren Landwirt paſſierte
folgendes Mißgeſchick Nachdem am Sonnabend von ſeinen
vier Gänſen ſich nur eine einfand, ging man auf die Suche
in den Höfen der anderen Gänſehalter, ſuchte auch in den
Gärten, doch der Abend brach herein und das Suchen
war vergeblich, zumal da von dem Neuſchnee ſich das weiße
Gefieder der Gans wenig abhebt. Am nächſten Tage
wurde das Suchen fortgeſetzt, jedoch wieder vergeblich Nun
kam man auf den Gedanken, die Gänſe könnten beim
Baden auf dem Dorfteich, welcher noch nicht ganz zuge
froren war, unter die ſchwache Eisdecke gekommen ſein
Der Beſitzer von ſeinem Schwiegerſohn tatkräftig unterſtützt
zertrümmerte nun die Eisdecke. Nach kurzer anſtrengender
Arbeit kamen dann auch les zwei der vermißten Gänſe
zum Vorſchein, jedoch die dritte war nicht aufzufinden. Es
wird vermutet, daß dieſelbe auf dem Grunde des Teiches
liegt. Dieſer Fall mahnt zur Vorſicht: man laſſe die
Gänſe bei Schnee oder in der Nähe von Gewäſſern, die
noch nicht ganz zugefroren ſind, nicht vom Hof.

Seyda. Ein unglücklicher Zufall brachte es mit ſich,
Daß auf der Jagd am vergangenen Sonntag der Guts

beſitzer Franz Göpffarth Mark Zwuſchen ſtrauchelte und ihm

gezogen.

gegen ſein Er war ſo ganz eingeſtellt darauf, daß Gott

einzelnen Stücken ab. Die Schiffer, die das Floß führten,
konnten mit knapper Not ihr Leben retten, während ihre
Habe verloren ging. Die Barkaſſe der Elbſtrombauverwaltung

eine Schrotladung in die linke Hand ging. Die Ver
letzung war ſo ſchwer, daßidie Hand abgenommen werden mußte.

Dommitzſch, 9. Dez. Ein bedauernswerter Unfall traf
geſtern auf dem hieſigen Bahnhof den elffährigen Sohn des
Muſikdirektors Schumann. Aus der Schule aus Torgau
kommend, ſtand der Knabe, um möglichſt zuerſt durch die
Sperre kommen zu können, an der Tür des Wagenabteils
und öffnete ſie, bevor der Zug zum Halten kam, Durch
den Luftdruck ſchlug die Tür auf, ſtreifte im Fahren die
dicht am Gleiſe ſtehenden Poſt und Gepäckwagen und wurde
dadurch mit voller Wucht wieder zugeſchlagen. Dabei traf
ſie den Schüler, der inzwiſchen auf das untere Trittbrett
geſtiegen war, und verletzte ihn an den Beinen. Die ſtarke
Fenſterſcheibe der Tür zerſchellte, ſtürzte dem Jungen über
dem Kopfe zuſammen und zerſchnitt ihm das Geſicht. Be
wußtlos mußte er ins Stationsgebäude getragen werden.
Dieſer Fall mag eine ernſte Warnung für die eiſenbahn
fahrende Schuljugend ſein.

Dahme (Mark). Ein Großfeuer äſcherte hier die
Chemiſchen Borſylwerke von Dr. Sauermann völlig ein.
Auch das Wohnhaus des Beſitzers wurde in Mitleidenſchaft

Die Löſcharbeiten wurden durch ſtarken Froſt
weſentlich erſchwert.

Jüterbog, 5. Dez. Jn fahrenden Eiſenbahnzügen
nicht an die Wagentüren lehnen. Dieſe Warnung ſteht in
jedem Wagenabteil angeſchlagen. Geſtern nachmittag hätte
leicht ein Unglück paſſieren können. Als der 2.58 nach
mittags aus Jüterbog abfahrende Perſonenzug ſich der
Station Luckenwalde näherte, ſprang plötzlich eine Abteiltür
der 4. Wagenklaſſe auf. Jm ſelben Augenblick kam von
Luckenwalde her ein Güterzug, der die Abteiltür erfaßte und
zerſplitterte. Glücklicherweiſe wurde durch die herumfliegenden
Glasſplitter niemand verletzt. Hätte zufällig jemand an der
betr. Abteiltür geſtanden, ſo wäre ein größeres Unglück wohl
kaum zu vermeiden geweſen. Darum Vorſicht.

Coswig, 3. Dez. Die hieſige Touwareninduſtrie iſt
unter den drückenden wirtſchaftlichen Verhältniſſen und dem
Abſatzmangel ſchwer notleidend geworden. Nachdem ſchon
in den meiſten der hieſigen Tonwarenfabriken ſeit längerer
Zeit mit verkürzten Schichten gearbeitet wird, hat die Ton
warenfabrik von G. Feuerherd Jnhaber C. Bachmann) ihren
Betrieb, der etwa fünfz'g Arbeiter beſchäftigte, vollſtändig
ſtillgelegt. Die genannte Firma iſt die bedeutendſte ihrer
Art in Coswig und durch ihre Fabrikate weit über Anhalt
hinaus bekannt und hatte bis vor kurzem einen ſtändigen
ſtarken Aufſtieg zu verzeichnen.

Deſſau, 4. Dezember. Heute mittag ſtürzte bei einem
Probeflug ein ſechſitziges Junkerpaſſagierfluggeug auf dem
Flugplatz Kleinkühnau ab, wobei einer der älteſten und
erfolgreichſten Junkerspiloten, Straſſer, ums Leben kam. Ein
Werkangehöriger, der in der Kabine mitflog, erlitt keine Ver
letzungen, da die Kabine infolge ihrer Konſtruktion
unbeſchädigt blieb

Halle. Ein trauriges Zeichen für die jetzige Zeit iſt
die Mitteilung, daß ſich am Montag abend einhundert
Obdachloſe im ſtädtiſchen Aſyl meldeten. Da die Zahl der

Betten nicht zureichte, mußten einige Obdachloſe bei der
Polizei nächtigen. Einen tragiſchen Tod erlitt die 80 jährige
Witwe Auguſte Becker. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe
wurde ſie von einem Straßenbahnwagen der Linie 5
angefahren und fiel mit dem Kopf auf das Pflaſter. Man
brachte ſie in ihre Wohnung, wo ſie wenige Stunden darauf
an Gehirnblutung verſtarb. Wie wir von anderer Seite
hören, ſoll die alte Frau an einem Schlaganfall, den ſie
infolge der großen Aufregung beim Anfahren erlitt, ver
ſtorben ſein. Kalt und froſtig war das Gepräge des
letzten Wochenmarktes

Geſchäft. Nur einer, der Würſtchenverkäufer, wurde ſeine
„Heeßen“, die bei dem Froſt wohltuende Wirkung ausüben
ſollen, los. Am Sonntag verſtarb die Waiſenmutter
Marie Kirchner. Sie hatte 40 Jahre der Mädchenwaiſen
anſtalt der Franke ſchen Stiftungen treue Dienſte geleiſtet und
ſich unter den Waiſen ein dauerndes Gedenken geſchaffen

Meuſelwitz (Sachſen). Auf der hieſigen Grube 145
wurden vier Bergleute durch niederbrechende Kohlenmaſſen
verſchüttet. Zwei Knappen konnten nur noch als Leichen
geborgen werden, während die beiden anderen ſchwere Ver
letzungen erlitten.

Sbchlußdienſt.Vermiſchte Drahtnachrichten vom 10. Dezember.
Erwerbsloſendemonſtration vor dem Thüringiſchen Landtag.

Weimar. Hier bewegte ſich ein aus ſchätzungsweiſe 1000
Männern, Frauen und Kindern beſtehender Zug von Erwerbs
loſen durch die Hauptſtraßen der Stadt. Sie führten Schilder
mit der Jnſchriſt: „Brot, Arbeit! Kein Pfennig den Fürſten!“
mit ſich und ſangen die Jnternationale; der Ordnungsdienſt
funktionierte. Die Landespolizei ſperrte die Bannlinie vor
dem Landtag mit ſtarken Poſtierungen ab.

Selbſtmord eines Liebespaares.
Deſſau. Jn den Spitzbergen wurde ein Liebespaar er

er aufgefunden. Es handelt ſich angeblich um die Stütze
es dortigen Förſters Schneider und um einen bisher un

bekannten Mann. Beide Tote hatten Schüſſe, die von vorn
beigebracht waren.

Für Erleichternng des Beſatungsregimes
Darmſtadt. Jm Heſſiſchen Landtage wurde ein von

ſämtlichen Parteien mit Ausnahme der Kommuniſten einge
brachter Antrag angenommen, worin es heißt Der Landtag
wolle beſchließen, die Regierung zu erſuchen, mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf hinzuwirken, daß die
nach Annahme des Vertragswerkes von Locarno zu erwarten
den Erleichterungen im beſetzten Gebiet möglichſt in weiten
Umfange eintreten. Die Hoffnungen des beſetzten Gebietes
ſind durch die Beſeitigung des Delegiertenapparates und durch
die Verordnung 308 der Rheinlandkommiſſion bisher nur zu
einem geringen Teile erfüllt worden. Jn weſentlichen Punkten,S en der Militärgerichtsbarkeit, des Ausweiſungs

er
einſchränkenden Vorſchriften, der Paßpflicht und der Be
ſchränkungen des Vereinsrechts. ſei immer noch nichts gen
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Die Händler klagten über ſchlechtes

heinlandkommiſſion, der die deutſche Juſtizhoheit



ſchehen. Das veſehzte Gebiet erwarte die gänzliche Aufhebunder von der Rheinlandkommiſſion erlaſſenen Vorſchriften ans

ſelbſtverſtändliche Folge der durch Locarno geänderten poli
tiſchen Verhältniſſe Insbeſondere aber müſſe durch die über
mäßig ſtarke Beſetzung der gerade auf dem heſſiſchen beſetzten
Gebiet, beſonders auf der Stadt Mainz laſtende ſchwere Druck
gemildert werden. Jedenfalls müſſe eine baldige wirkſame
Abkürzung der Beſetzungsfriſten energiſch gefordert werden.

Verurteilung wegen Tötung der Mutter.
Neiße. Das Schwurgericht beſchäftigte ſich init dem28 jährigen Maurer Max Schreiber, der beſchuldigt war, ſeine

eigene Mutter ermordet zu haben. Die Mutter, die ſich in die
ehelichen Zerwürfniſſe ihres Sohnes miſchte, ging auf ihren
Sohn mit einer Schere in der Hand los. Der Sohn war
des Glaubens, daß die Mutter ihn ſtechen wollte, paäckte des
i zu und erwürgte in der Aufregung die Mutter. Der

äter wollte alsdann Selbſtmord verüben. Doch ſtellte er ſich
ſchließlich der Neißer Polizei. Die Geſchworenen ſprachen ihn
nur der vorſätzlichen Körperverletzung mit Todeserfölg
ſchuldig und verurteilten ihn zu 4 Jahren Gefängnis.

Ein langgeſuchter Mörder feſtgenommen
Hamburg. Den Beamten der Hamburger Kriminal

polizei gelang es in einem hieſigen Logierhaus, den Mörder
des im Sommer 1919 im Walde von Tambach in Thüringen
erſchlagenen Förſters Rudolph feſtzunehmen. Es handelt ſich
um den Arbeiter Erdmann Sommer der freilich jetzt die Tat
beſtreitet, obgleich er einem vor längerer Zeit ermittelten
Manne gegenüber ein Geſtändnis ablegte.

Fleiſchpreiſe 102 diiger) W

Rindfleiſch zum Hausſchlachten, Pfd. 130 M.

Richtpreiſe für Därme:
Schlackwurſtdärme per Mtr. 1.00 M.
Kranzdärme n per Mtr. 0.I15 M.

Die Meischer- Innung

Monaflich 500. M.
verdienen nachweislich meine

e VertreterKeine Vorkenntniſſe, kein Kapital nötig. Damen und
erren in allen Orten gefucht. Angebote an Max
rug, Berlin W. 1119, Neue Ansbacherſtr. 7. J

Haben Sie freie Jeit?
So verdienen Sie Zuhauſe!
Beruf, Wohnort Nebenſache-

Näheres Schließfach 5 Charlettenburg 4.

G Alnſichtbare Glaskugeln. Jn Japan gibt es Glaskugeln
von ſo unglaublicher Durchſichtigkeit, daß ſie bei gewiſſer Be
leuchtung unſichthar werden. Dieſe intereſſanten Proben menſch
licher Geſchicklichkeit ſind ein Beiſpiel für den auch heute noch
ſehr ſeltenen Fall,- daß einmal ein Erzeugnis in ſeiner fehler
loſen Vollendung den Abſichten ſeiner Erzeuger ganz und gar
entſpricht und ſeinen Zweck, ſei dieſer auch nur ein ſpieleriſcher,
vollkommen erfüllt. Um wie viel mehr aber hat ein ſo voll

I

S Praktisch denken

ſ

9 n

endetes, Produkt zielbewußter menſchlicher Arbeit und Erfindungs
kraft Wert und Bedeutung, wenn es eine praktiſche Beſtimmung
hat, wenn es dem Wohle der Menſchen dient. Auf dem Ge

biete der Nahrungsmittelinduſtrie iſt es dank der enormen wiſſen
i ſchaftlichen und techniſchen Errungenſchaften unſerer Zeit gelungen

etwas in ſeiner Art durchaus Vollkommenes zu ſchaffen und zu
verbreiten, etwas, das die ganze Frage der für Kinder wie Er
wachſene ſo wichtigen Fetternährung aufs glücklichſte löſt, indem
es uns von der für viele noch immer zu teueren Butter
unabhängig macht. Dieſes wertvolle, allgemein geſchätzte Produkt
iſt die „RahmaMargarine buttergleich“, die nach dem Urteile
aller Sachverſtändigen in bezug auf Nährgehalt Reinheit und
Wohlgeſchmack das Höchſte darſtellt, was die moderne deutſche
Induſtrie auf dem Gebiete der Edelmargarine erzeugt und auf
den Markt bringt.

n rn
nützlich schenken!

Unter diesem Zeichen müssen
heute sämtliche

Weihnachts-Binkäufe
stehen. Ich bringe in meiner
sehr reichhaltigen Auswahl

passende beschenkartikel

für Herren, Damen und Kinder
in jeder Preislage und empfehle
die Besichtigung meines Bagers.

Die Preise habe ich mit Rücksicht auf die
allgemeine Geldknappheit
besonders günstig gestellt.

Diesen Sonntag ist mein beschäft wieder geöffnet!

Moden- Zeitung Das Reich der Frau.

Carl Pehold.

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag abend 8 Uhr Adventsgottesdienſt mit Abend-

mahlsfeier.
Sonntag Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Pfarrhaus.

MarktKalender.
Am 12. Dezbr. Schweinem. in Jeſſen. Chriſtm. in Finſterwalde.

Viehm. in Trebbin.
Kramm. und Flachsm. in Wittenberg. Chriſtm.14.

Dahme. Schweinem. in Ortrand.
e 15 Schweinem. in Prettin. Chriſtm. u. Schweine

markt in Schweinitz.

t
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Bekanntmachung.
Betrifft Vermögensſteuerveranlagung.

Die Friſt für die Abgabe der Vermögensſteuer-
erklärungen für die Landwirte iſt bis zum 24. Dez.
1925 verlängert worden.

Annaburg, den 10. Dezember 1925
Der GemeindeVorftand.

Lichtspielhaus.
Sonnabend und Sonntag abends S Uhr

Der internationale Großfilm:

„Die Marquiſe Yporiſaka“.
Eine japaniſche MarineOffiziers Tragödie in
6 Akten nach dem Roman „La Bataille“.

Den Film „Marquiſe Yoriſaka“ ging ein großer inter
nationaler Ruf voraus. Seine Aufführung im UfaTheater
„TauentzinPalaſt“ (Berlin) beſtätigte, daß er eine Gipfel
leiſtung iſt, die den hervorragenſten Filmwerken aller Länder
ebenbürtig an die Seite geſtellt werden kann. Der große
Erfolg iſt in erſter Reihe auf die bedeutendſten Leiſtungen
der beiden japaniſchen Schauſpieler Thuru Arki (Marquiſe)
und Neſſun Hayakawa (Marquis) zurückzuführen. Man be
kommt außerdem ebenſo ſpannende, wie wuchtige Bilder von
einer modernen Seeſchlacht zu ſehen. Die Handlung ſpielt

zur Zeit des ruſſiſch japaniſchen Krieges.

Fix und Vax im Tingel- Tangel.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Dem gebotenen entſprechend, wäre der Beſuch ganz beſonders
zu ernpfehlen.

Gutgeheizter Saal. Gutgeheizter Saal.

Palast- Theater
Sonnabend und Sonntag abends 8 Ahr:

h

Ein Großfilm in 6 Akten, den man geſehen haben muß
Volk, Gäſte, Tänzerinnen und vieles mehr. Zeit Gegenwart

Die neueſte Wochenſchau.
Rund um den Golf von Neapel.

Moses wini heiraten

Quarantäne
d d. 0 S
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Louis KofmannLouis Hofmann.
Zigarren und Cabak fabrik
Anna burg Sempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in S

Cigarrenin allen Preislagen v. 6 Pfg. bis 40 Pfg. S
S per Stück (große S n r überſeriſchen S IS abaken hergeſtellt. SS Braſil u. Mexiko Zigarren v. 12* 25 Pfg S III

Großes Lager in iCigaretten e e ebeteeder Fabriken Leniaze, Jasmatet, Garbaty. S 77eneten Koemog, Jorettt lanäs, Uarans S n ad ch en
usw. von 1 bis 10 Pfg. per Stück u r guv d enin ü i Rippentabak Pfd. 1 Mk. S für Küche und Hausarbeit,ren n See iſchans D ihr 3 Kühe mit mel

Pfd. 1.50 Mk. große Auswahl in Fein- muß.
und Mittelſchnitten bekannker Fabriken S Frau Hechwig Langoehr,

Ferner reichhaltiges Lager in S FTorgau, Stadtgut Mahla.
Ghagpfeifen, halblangen PfeifenGigarren- u. Gigaretten-spien. S Damenfahrrad,

Wied kä lt S 3rege Rabatt S verrenfahrräder,
Weihnachtspräsentkisten S aeetet billig zu ver
in Packungen u 10, 25 und 50 Stüch Torgauerſtr. 36.

in verſchiedenen Preislagen 5 Sy n de tik on
W ebt, leimta reSteinbeiß.empfiehlt

Herren Jahrrad,

in beſtem Zuſtande, ſpott
billig zu verkaufen. Wo
zu erfragen in d. Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Futterſtroh
Roggenſtroh Kaſch,

Häckſelſtroh,
Runkelrüben

zu verkaufenHohndorf Kr. 5

Sauerkraut
empfiehlt

Feinſte
Kronen Vardinen

Pfund nur 15 P.
marinierte Heringe

Stück 10 Pf.,

Bratheringe,
Bismarkheringe
Rollmöpſe

Hering in Gelee
e enmpftehltJ. G. Hollmigs Sohn.

Stalldünger
an ſten Peehen den

B. Böttcher Bergfeld
J. G. Hollmigs Sohn. Baumſchule Naundorf

Luſtſpiel in 2 Akten.
Die Direktion

Sonntag, 13. Dezember
1925, abends 8 Uhr im
Waldſchlößchen

General
Berſammlung.

Um allen Mitgliedern, auch
den Paſſiven Gelegenheit
zur Teilnahme zu geben,
wurde dieſer Tag gewählt
Ein Erſcheinen aller Mit
glieder iſt Pflicht, da eine
ſehr wicht. Tagesordnung

Um gütigen Zuſpruch bittet

So
Zahn2Atelier

Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Spre ſtunden für Zahne Jeld en Montag

v. 9 1 und 2—6 Uhr.

P. Pape, Dentiſt
Wittenberg

GeleeZikronenn. Feigen
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Spielkarten
vorliegt. Der Vorſtand. empfiehlt H. Steinbeiß.

BinderHerren Amüge

h en emg 29
Gehrock- Anzüge
auf Wollſerge und Roßhaar 00Le Erſatz für Maßarbeit 72

feſte Qualitäten

KnabenAnzüge
in Stoff, Mancheſter und Zwirn

öchwatze Herren Uebetzieher

39

Mancheſter Anzüge

32

moderne Ausführung

WinterUlſter
mit angewebtemn Futter 429

LodenMäntel
16tadelloſer Strichloden

Gummi-Mäntel
17moderne Ausführung

Blaue Kindermäntel m. Anler

Fede Qualität iſt eine Heiſtung!

Herren Hoſen
ſolide Stoffe gute Verarbeitung 3

Herren- Hoſen
elegante Streifen

vorzügliche Stoffe
00

Breeches Hoſen
aus Mancheſter und beſten Stoffen.

Weſten
aus Stoff und Zwirn

Carl Quehl.

Winter-Joppenbeſte Qualitäten J P

Stoffiacketts
in ſoliden Farben

Sportweſten
aus beſter Wolle 7
Sweaters und Schals

in vielen Farben

50

in modernen Muftern

Oberhemden

mit 2 Kragen 6*
Einſatzhemden

kräftige Ware 3
Trikot-Unterhoſen

wollgemiſcht 2*
Strümpfe, Handſchuhe

Frößte Nuswahſ Bilſigſte Preiſe



e Klein 3 m schwere Halbwolle 4-

I Taghend

Hemühose

Kleiderstoffe
Kleid 2 m Karrierten Stott 2
Klein 2 e m gestreitt Frotté

Keic 3 m rein woll. Popeline 8*

20

Damenwäsehe

n 95Barnitur mit Spitze 5550, 4

2

Prinzebrock S 150, 4.25, 3

S Gr
Damenkleicung

Mant e halbschwer 12.50, 9

Mantel moderne Glocken 25
forin 32550.,

Karriert und gestreitt, 90Keil x 43

6 00, 5 25,

Jumper Seidentrikot,
6100, 150,

Bett- u. Iisehwäsons

e z Halbleinen 00Tisehtücher 130/130 M. 5Gr. 110 130 M. es

Servistts paendg 60/60

Bezug bunt Karriert 12.50, 8
Bottugh ſSenwere Qualit. 6 50, 4

S n e e e e e e eeeeeeeneeeeeeeeeeeneimminmnnte

S FPralkktis ehe SGeschenk- Artikel
in grosser Kuswalzl r
sehr billigen reisenu m IIICCCCCMGE

Herpenkleictung
Mantel s 00, 68.00, 48.00, 32

Anzug 9500, 65.00, 35 00, 25

Spartjacke 2200, 15.00, 1050

Knaben Anzug 6
Teppiche Decken

Imit. Persertenpiehe 00 18

Axminster 105 00, 7000,

Schlafdecke 250 250,

felig 2300, 2000, 13

Herrenartikel
Oherh am mit 1 re so 4
Hinter 11.60, 7 00, 356, 85 Pf.

Hasenträger 150, 125, 95 e

kinsatzhemd

Handarbeiten
vor gezeichnet

Dedkohen

Karhüecken
Sofakissen

450 550.

o er, 50 e
Wasohtisehgarnitur 275, 99 r.

so t. 50
e.

Tanzwuſtt,

Aue
SihwenRoderne Bri W i

in Kaſſetten und loſe, empfie hit in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Ah

W In n

M n

SrI

r

r
S

e ee e
HautiſchlerArheiten

9 4Möbel aller Art
liefere ich auf Wunſch zu er
leichterten Zahlungsbedingungen.

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

h o

Vahel Und

eigener Ernte
ferner alle Sorten

ungen, empfiehlt

henen
Liköre, Kum, Kognak,

Zigarren,
auch in Geſchenkpack

Herbert Harl Müller.

Frachtbriefeempfiehlt die Buchdruckerei

Bürgergarten,
Sonntag, den 13. Dez.

von abends 6 Uhr ab

wozu In einladet

Karl Müller.
eeeeeeeeeeeeee5òà]

Be Jn anſpruchnahme
meiner Tätigkeit des

Nachts erſuche ich, mich
außerhalb des Ortes

mit Geſpann
abzuholen.

Frau Wojciechowsli,

BezirksHebeamme.

649

Geräuch, Aale,
ieler Bücklinge
und Sprotten

empfiehlt

Theobald e
ca. 20 m. 6.75 frankoe SRendsburg

Herren- Anzüge
Herren-- Mäntel

Herren- Paletots

Herren- Joppen
Herren-Stoffhoſen

Einſatz Hemden
Ober Hewmden
KnabenAnzüge
Knaben Mäntel
Knaben- Hoſen
Mancheſter- Hoſen
Pilot-Lederhoſen

Sohrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeib.

Collegienſtraße 6

Herren Schlüpfer ne

Herren Gummi Mäntel

Herren Breeches Hoſen
Herren-Sportweſten

bringt billigſteWehnahes Ängebote.

von
von
von
von
von
von

von
von
von
von
von
von
von
von
von
von

iſtan

an
an

an
an
an

an
an

an
an
an
an
an
an

an

geöffnet!

Bei Jhrer Reiſe nach Wittenberg beſuchen Sie mein Geſchäft.
Die Auswahl iſt ſehr groß, die Preiſe enorm billig. Jhre

Reiſe macht ſich bezahlt

E. Bendheim Nachfolger,
Wittenberg.
4. Collegienſtraße 61.

Zum Weihnachtsfeſte

empfehle ich

sämtl. arin guter Qualität zu billigſten Preiſen.

la Tafel Margarine, Pfd. 60 Pf.

Herbert Karl Müher-
Empfehle zum Weihnachtsfeſt

alle boten Honigkuchen
und Baumkonfekt,

ſowie ff. Weizenmehle.
W. Riethdorf.

Sehenkt büoher zum Fest

o ogwain Bilderbüchern, Jagendschriften,
Romanen. Reisewerken.

Bildern gerahmt und ungerahmt.
Ansichtssendungen bereitwilligst-

Buchhandlung Otto Härte
Collegien Wittenberg Fornspr. 534

straße 76

Winſchen e Sie ws t paſſende Angengläſer,

S dann gehen Sie nur zu Kugen-
Wert der Augengläſer beſteht in der genauen Augenprüfung
durch einen erfahrenen Spezialiſten. Auf Grund dreißig
jähriger Erfahrung biete ich Jhnen Vorteile, die Sie vergeblich
wo anders ſuchen. 3 Monate Probezeit 1 Jahr
Garantie für richtiges Sehen. Koſtenloſe Augen
prüfung. Friedenspreiſe von Mk. aufwärts je nach
Wunſch und Bedarf. Zahlreiche Anerkennungen aus Ahna

re Hilfe und Rat in den ſchwierigſten Fällen Gläſer
aller Schleifarten. Faſ ſſungen für jede Geſichtsform. So
bald die Augen tränen, flimmern, ſtechen und
ſchnell ermüden, kleine Schrift nicht mehr richtig
zu erkennen iſt, tut ein gut paſſendes Glas wunderbare
Dienſte Verſäumen Sie dieſe Gelegenheit nicht. e Sprechtungen in Annaburg im „Siegeskranz“ am
Mittwoch, den 16. Dezbr. von 106 Ahr; in
Prettin im „Schwarzen Adler“ am Sonnabend,
den 19. Dezbr. von 9 4 Uhr.
Augen-Freund, Berlin H. 20, Badstr. 42, v. II.

Polizeiliche An- und Ahmrideſcheine
ind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbelh, Annaburg

Jun Weihnahlsdädere

empfehle in nur beſter Ware:

Sultaninen Mandeln, ſüß u bitter
Roſinen Mandel-Erſatz
Corinthen Zitronat
Palmin Zitronen

Margarine, alle Gorten, v. 98 Pf. an

Schmalz, von 90 Pf. an
Molkerei-Butter

Wurzener Weizenmehle Ihren frone)

das Beſte was es gibt, in 5 und 10 Pfd Beuteln

Theobald Schunke.
e

Große Auswahl in
Chriſtbaum-Behang,
Pfefferkuchen u. Zuckerwaren
billigſt bei G. Moll mig's Sohn.

Möbelfuhren jeder
übernimmt unter en der M

Verpackung von
Bahn (Waggon oder Möbelwagen)

Haus zu Haus oder zur

Bei Bedarf ſtehe mit Preisangeboten
jederzeit zur Verfügung.

Otto Scheibe, e
re Fernſprecher 15.

hreumnd. Der größte ee e ne un nen
Annaburg (v. 1881)verm altet am Sonnabend, den 12. De
zember im Goldenen Ring

ſeinen diesjährigen

Elternabend,
beſtehend in turneriſchen Vorführungen,

Reigen, Volkstänze und Theater.
Eintritt 50 Pf. Nauchen höfl. verbeten.

Nach den Aufführungen: Ball
Die geehrte Einwohnerſchaft, Eltern der Kinder ſo
wie die Herren Lehrer werden hiermit höfl. eingeladen.

Anfang 8 Ahr. Der Vorſtand.



Beilage zu Nr. 99 der Annaburger Zeitung. So
a

Curnen, Spiel und Sport.
Bericht vom Gauturntag des Elbe-Elſter-Turngaues

am 6. Dezember in Annaburg. Der Gauturntag iſt die all
jährlich nur einmal ſtattfindende Verſammlung aller Vereine des
geſamten Gaues, in denen die Vereine durch bevollmächtigte Ab
geordnete vertreten, deren Beſchlüſſe bindend und unanfechtbar
ſind. Der Gauturntag hat alſo eine ausſchlaggebende Bedeutung
für die Entwicklung der Turnſache in unſerem Gebiete. Er

behandelt ferner das Arbeitsprogramm für das kommende Jahr,
für die geplanten Veranſtaltungen, er regelt das Verhältnis der
Vereine und zum Gau ſelbſt, ſchafft Neueinrichtungen und Ver
beſſerungen, ſtellt die Finanzen ſicher und iſt maßgebend für die
Wahlen des Vorſtandes. Da die Beſchlüſſe für ein ganzes
Jahr feſtgelegt werden, ſo ergibt ſich um ſo mehr, daß dieſer
Tag von größter Wichtigkeit für das turneriſche Leben unſeres
Elbe Elſter-Gaues ſein muß. Bei der am 6. Dezember ſtatt
gefundenen Tagung in Annaburg richtete der Gauvertreter Stolze
Kotzſchka herzliche Begrüßungsworte an die Verſammelten, auch
der Vertreter des Kreiſes e vertreten durch Kreisſportwart
Veit Wittenberg und der Vorſitzende des Mi Annaburg-
Schmidt, übermittelten Grüße und wünſchten der Tagung einen
guten Verlauf. Hieran richtete ſich ein prächtiger Vortrag von
Bezirksvertreter Wilde-Bockwitz über „Was fordert der neue
Geiſt der Deutſchen Turnerſchaft von uns der den Vertretern
reiche Anregungen gegeben hat. Jn die geſchäftliche Tages
ordnung ging man nun über, die Verwalkungs- Turn und
Kaſſenberichte wurden gegeben. Neu eingetreten ſind im Jahre
1925 in den Elbe-Elſtergau die Vereine Züllsdorf, Kotzſchka,
Probſthain, Zwethau, Werchluga. Der Gauvertr. erſtattete nach
einem ehrenden Nachruf für den am 4. 12. 1924 verſtorbenen
Ehren Gauvorſihenden Biehl, Jeſſen Auskunft über die Sitzung
der Gauvertreter in Deſſ u. Die Anwefenheitsliſte ermittelte
die Anweſenheit von 51 Gauvereinen, nicht vertreten waren
25 Vereine Die Tagung zeitigte dann folgende Ergebniſſe
Arbeitsplan für 1926
31. Jan. Gemeinſame Vorti. Stunde des E.E.Gaues und des

Sorbengaues in Torgau.
14. Febr. Turnausſchußſitzung und Vortu. Stunde in Falkenberg.
7. März Spiel und Sportwartetagung in Falkenberg. Gau

geländelauf-
April Lehrgang für das Kinderturnen in Falkenberg.

3. Mai Götzwandertag.
3. Juni Gaumeiſterſchaften im Volksturnen in Lauchhammer-

Sept. Vorti. Stunde in Mückenberg.
3. Okt. Turnausſchußſitzung.
Rov. 10-Kampfmeiſterſchaften der Turner und 7-Kampf

meiſterſchaften der Turnerinnen.
Dez. Gauturntag in Elſterwerda

S Der Gauturntag fordert von den Spielwarten genaueſte
Durchführung des Beſchluſſes der Spielwarteverſammlung vom
I. März 1925 und zwar ſind Riegenbücher zu führen. Nach
träglich genehmigte man den Zuſammenſchluß der Turnbezirke
Torgau und Dommitzſch zu einem Vezirk unter dem Namen Be
Kirk Dommitzſch- Torgau. Zugeſtimmt wird der Uebernahme

t e durch den To. Lauchhammer. Laut
Arbeitsplan erhält Mückenberg eine Vorti Stunde Die
finanzielle Lage des Ganes geſtattet es nicht, dem Antrag
Mückenbergs zuzuſtimmen, nach welchem Turnwochen zur Aus
bildung von Vorturnern und Turnwarten unter Leitung eines
neuzeitlichen Turnlehrers einzurichten beantragt wird. Aus dem
gleichen Grunde müſſen auch die von Lauchhammer für notwendig
befundenen Lehrgänge im neuzeitlichen Männer Frauen und
Kinderturnen und die Gewinnung von führenden Perſönlichkeiten
im Turnweſen als Lehrkräfte abgelehnt werden. Angenommen
wird der Vorſchlag Elſterwerdas um Zulaſſung der Gau
mannſchaften zu den Kreismeiſterſchaften im Fauſt und Hand
ballſpiel. Dieſer Antrag wird an den Kreis 3e weitergeleitet

Abgelehnt werden die Anträge in der Aenderung der Zahlungs
termine, die Anſchaffung eines Projektionsapparakes durch den
Gau. Um die mißliche Finanzlage des Gaues zu überwinden,
beſchließt der Gauturntag auf Vorſchlag Lauchhammer, alle Ver
eine, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, (in Beiträgen,
Steuern, Vorturnerſtunden und Lehrgängen) in den amtlichen
Turnzeitungen aufzuführen und von allen Veranſtaltungen aus
zuſchließen. Dem To. Züllsdorf werden die Gaubeiträge

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

6547 (Nachdruck verboten.)„Wenn ich nur ſort könnt'! Aber zu Fuß den weiten
Weg es geht nit. Uber Nacht müßte ich bleiben draußen
in St. Egydi, und daheim könnte es die Hausmagd allein
m richten. „Ja, wenn die Sali nit juſt geſtern fort

re
„Ein Fuhrwerk könnte ich dir wohl ſchaffen bis morgen,

Kreuzwirtin. Der Steirerwirt täte dir ſie ſchon ſchicken
herein, ſeine Gelegenheit. Aber ausrichten wirſt nit viel,
meine ich. Der geht's grob an, der Hieſell„Nix ausrichten Sie können mich doch nit vertreiben
von meinem eigenen Haus!

ſchäft, wie du ehvor ihnen den Hof erſtickt haſt damit. Iſt
eine kreuzverſchwefelte Geſchichte, wenn du anheben mußt zu
prozeſſieren. Da muß einer ſchon eiten feinen Kopf haben,
der ſich da auskennt bei zweierlei Recht. Was willſt machen
wenn er dir Stall und Wagenſchuppen ſperrt, das alte Haus
verwehrt und Holz und Milch und alles, was du halt ſonſt
noch brauchſt? Das Wirtshaus allein nutzt dir nix, Kreuz

wirtin!“ S„So! Und habe ich als Wittib etwa keinen Erb
anſpruch nach dem Mann Mein Teil verlange ich vom

Nachlaß ſo gut wie jedes andere Und bis es nit entſchieden
iſt, wieviel mir zuſteht, darf er nix anrühren vom Ganzen!
Darum werde ich mich ſchon wehren bei Gericht und müßte

ich bis zum Kaiſer gehen!“t r e e Sericht iſt weit und der Kaiſer noch

weiter! Bis die e r in e ver Befehl
einſchicken, kann er ſchon viel gemacht haben.e e eins Nachgeben tu ich einmal nit. Und das

ſag ich dir, Martl. das Teſtament fechte ich überhaupt an!
Eh' ruhe ich nit, bis der für ungültig erklärt iſt. Zeugen
genug will ich bringen daß ſie's ihm hinterrucks abgeſchwatzt
haben, dem Mann, und daß er ſchon lange nimmer recht bei

nand war.

Wintkelmeier in Bruck, der ſoll ſoviel ein Geſcheiter ſein, zu

Recht, und wenn ſie der Leibh

ifts mir am härteſteni Wenn du ihn lieber zuerſt tätelt
„Dasſelb wohl nit. Aber erſticken können ſie dir's Ge ſuchen Wer Wweiß, wo der alte Mann herumirrt und

erlaſſen, Kreis und die D. T.Steuern ſind dagegen zu enl
richten. Auch dem Antrag Jeſſen um Erlaſſung der Gauſteuer
1925 kann nicht ſtattgegeben werden. Da der Gau infolge des
Verluſtes durch das Gauturnfeſt eine gewiſſe Verpflichtung
anerkennt, ſo werden Jeſſen die Beiträge geſtundet, Kreis und
D. T.Steuern ſind dagegen abzuführen. Nach einer kurzen
Mittagspauſe, in der die Annaburger durch friſche Turnerlieder
erfreuten, wurden die Beratungen fortgeſetzt. Inzwiſchen waren
auch die jenſeits der Elbe wohnenden Gautagsabgeordneten ein
getroffen, die infolge des Eisganges zu einem Umwege über
Torgau gezwungen waren. Die Wahlen gegenüber des Vor
jahres bringen nur geringe Veränderungen. Den Gauleitern
wird der Dank für die aufopfernde Tätigkeit abgeſtattet, auf
eigenen Wunſch ſcheidet der Kaſſenwart Krüger-geſſen aus, für
für ihn wird Nagraſſus Torgau gewählt, als 2. Kaſſenwart
Weniger Torgau. Der bisher in Vertretung amtierende Gau
turnwart fur volkstümliches Turnen, ReinholdTorgau, wird
endgültig gewählt. Neu tritt Biehl-geſſenz als Gaupreſſewart
ein. Die Gauturnratsmitglieder ſind in Zukunft auf 3 Jahre
gewählt. Die Neu oder Wiederwahl iſt ſo geregelt, daß bis
zum Ablauf dieſer Wahlperiode jährlich je ausſcheiden.
Die Gaubeiträge werden auf 60 Pfg. feſtgeſetzt. Die Vereine
haben außerdem für 1926 zu entrichten: 10 Pfg. Umlage für
das Kreisturnfeſt, 60 Pfg. an den Kreis und 60 Pfg. für die
D. T. gleich 1,80 Mark. Als Zahlungstermine an den Gau
gelten der 1. Februar, 1. April und J. Juni. Der nächſte Gau
kurntag findet am 5. Dezember in Elſterwerda ſtatt. Kleine
Anfragen, Anregungen und Wünſche beenden die umfangreiche
Tagesordnung. Gauvertreter Otto Stolze beſchließt mit dem
Liede: Auf denn, Turner, ringet und mit einem kräftigen Gut
Heil auf den ElbeElſter- Gau und die D. T. die Turnarbeit
für das Jahr 1925.

I Religions und Muſikunterricht an Mittelſchulen in
Preußen. Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung gibt ſoeben die durch Erlaß vom
1. Juni d. J. in Ausſicht geſtellten neuen Beſtimmungen
über den Religions- und Muſikunterricht an Mittelſchulen
bekannt, deren Durchführung Aufgabe der Regierungen
(des Provinzialſchulkollegiums) iſt. Als Ziel des ev an
geliſchen Religionsunterrichts wird bezeich
net, durch Einführung in das Verſtändnis und die religiöſe
Bedeutung der Haupttatſachen der Heils- und Kirchen
geſchichte ſowie der Grundlehren des evangeliſchen Be
kenntniſſes die religiös- ſittlichen Anlagen des Kindes zu
wecken und zu ſtärken. Als Ziel des katholiſchen
Religionsunterrichts wird bezeichnet, die von
Gott verliehene natürliche und übernatürliche Ausſtattung
der Seele der Schüler durch Belehrung und bung nach
den Wahrheiten und Forderungen der katholiſchen Kirche
zu entwickeln und zu bilden. Als Ziel des M uſik-
unterrichts wird bezeichnet, die muſikaliſchen Kräfte
der Schüler zu entwickeln Aus der naiven Freude an der
Muſik ſoll die Beſähigung und der freudige Wille zu be

wußter muſikaliſcher Betätigung erwachſen. Darüber
hinaus ſollen die Schüler auch befähigt werden, die Be
deutung der Muſik für den einzelnen wie für die Geſammt
heit, insbeſondere auch für das kulturelle Leben unſeres
Volkes, zu würdigen

Nah und Fern.
O Einweihung des neuen Reichswaiſenhauſes in Halle.

Jn Halle fand die Einweihung des neuen Reichswaiſen
hauſes ſtatt, zu der zahlreiche Vertreter der Behörden
und anderer Körperſchaften erſchienen waren. Der Ver
bandsvorſitzende für Mitteldeutſchland Landgerichtsdirek
tor DrehmannMagdeburg, eröffnete die Feier Die Weihe
rede hielt Oberpfarrer Dr. Heintke von St. Ulrich

Halle, der auf Aufgabe und Ziel der neuen Anſtalt hin
wies Nach ihm ergriffen noch Vertreter der Regierung,
des Oberpräſidiums, der Stadt Halle und andere das
Wort. Die eindrucksvolle Feier war umrahmt von Ge
ſangsvorträgen und muſikaliſchen Darbietungen

S Für 60 000 Mark Pelzwaren geſtohlen. In Berlin
drangen Einbrecher in ein Pelz warengeſchäft ein. Sie

„So wohl, ſo wohl, Kreuzwirtin,“ nickt der Martl, „ſo
könnteſt es zwingen! Wahr iſt's eh traumhapert war er
ſchon immer, der Zoglhofer Konrad, das will ich dir ſelber
bezeugen. Nimm dir nur einen guten Advokaten der

dem geh'! Jch meine, der ſetzt dir's auch durch.“
Hieſel hat inzwiſchen eingeſpannt. Ein neuer ſtarker

Geiſt iſt über ihn gekommen. Er braucht nur Sannas
blaſſes Geſichtlein anzuſehen, und die Erbitterung gegen die
Kreuzwirtin wallt ſtets wieder neu in ihm auf.

Laß es nur gut ſein,“ murmelt er zwiſchen den Zäh
nen, „jetzt bin ich da. Saetet, ich dir's ſchon durch, dein

aftige ſelber wäre
ſagt Sanna verzagt, „um denAber um den Ahndl,

die Nächte ſind ſchon ſoviel kalt l Se e antwortet Hieſel, „gehe ich ihn ſuchen. Ein
Unglück wird ihm der lieb Herrgott nit haben zuſtoßen
laſſen, ſonſt hättet ihr ihn wohl ſchon gefunden.

„Aber wo er nur ſein kann
„Jch meine, er hat Unterſchlupf gefunden irgendwo bei

einem Bauer oder Köhler. Fremd iſt er nirgends in der
Gegend, und Weg und Steg kennt er von kleinauf. Morgen
gehe ich ihm nachfragen. Heute aber muß ich zum Notar
und nachher zu den Pachtleuten, daß nix verſäumt wird.
Auch Dienſtleute brauchen wir. Arg hintennach ſind wir
wohl das Jahr mit der Arbeit, aber ich meine, wir zwin
gen's noch vor dem Einſchneien, das Nötigſte Die
Schwalben ſind heuer ſpäter fort als ſonſt und noch ſchaut 8
aus, als blieb uns der Winter eine Zeitlang aus!

Damit fährt er fort. eAls er ſpät abends heimkehrt, bringt er zwei ſtämmige

Knechte und eine Magd mit.
„Die Höfelbäuerin Lois kommt auch noch Ende der

Wochen und bringt zwei Kühe mit die ich vom Bauer er
handelt hab' Den Knechten richteſt die Flachskammer her,

ſtahlen unter anderem 200 Perſtanerfelle, 100 Biſam 180
Nutria- und 120 Hermelinfelle im Geſamtwert von etwa
60 000 Mark.

O Schlageter Feier au der Richtſtätte. Die National
ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterparket widmete in Düſſeldorf
dem Gedenken Schlageters eine Feier, zu der die vater
ländiſchen Verbände aus dem Rheinland und Weſtfalen
niit Fahnen und Bannern erſchienen waren. Dr. Gs b
bels- Elberfeld übernahm die Gedenkrede. Später for
mierten ſich die Verbände zu einem Zug zur Richtſtätte
Schlageters auf der Goldheimer Heide. An der Stelle war
ein Birkenkreuz errichtet, an deſſen Fuß ein Erikakranz
niedergelegt würde. Im Anſchluß an dieſe Feier for
mierten ſich die Verbände zu einem Umzug durch die Stadt.

O Sieben Kinder erſtickt. Jm Siechenhauſe
in Lemg o (Weſtfalen) wurden ſieben Kinder im Alter
von l bis 3 Jahren tot aufgefunden Der Tod der Kinder
iſt wahrſcheinlich durch Kohlenoxydgas herbeigeführt
worden.

O Exploſion in einer Slgasanſtalt. Eine Slgasanſtakt
der Reichsbahn in dem Stuttgarter Vorort Cannſtatt,
die Gas zur Zugbeleuchtung herfſtellte, geriet in Brand
und explodierte. Ein Arbeiter wurde leicht verletzt. Durch
die Vernichtung der Anlage iſt die Verſorgung der Züge
mit Leuchtgas ſtark behindert.

Leipzig. Die Dienſtſtelle für Meßſachen beim Rat der
Stadt Leipzig hat in Anbetracht der ſchwierigen Wirtſchaftslage einſtimmig einen Mietnachlaß, und zwar für Menheuſer
aller Klaſſen, beſchloſſen. Die beim Meßamt beſtehende Miet
ausgleichskommiſſion, die ſich aus Mietern und Vermietern
zuſammenſetzt, hat ſich dieſem Beſchluß mit Stimmenmehrheit
angeſchloſſen Für die Ausſteller in Ladenlokalen iſt weiterhin
eine Ermäßigung des Werbebeitrags vorgeſehen.

Stettin. Auf dem Wege zwiſchen Megow und der Stadt
Pyritz wurde der Viehhändler Emil Kogge aus Pyritz von
drei Männern überfallen, durch Schüſſe verletzt und beraubt.
Kogge iſt im Krankenhaus zu Stargard geſtorben. Die Täter
werden in den Kreiſen der polniſchen Schnitter geſucht. Bis
her iſt man ihrer noch nicht habhaft geworden

O Von 23 Stantsanwaltſchaften geſucht. Nach langen
Bemühungen iſt es der Berliner Kriminalpolizei nun
mehr gelungen, den bereits von 23 Staatsanwaltſchaften
geſuchten internationalen Großſchwindler, den 34 Jahre
alten Motorrennfahrer Heinz von Lehn, zu verhaften,
der in kurzer Zeit etwa 75 Automobile erſchwindelt hat

S Goldfunde in der Tſchechoſlowakei. Die ſſchechiſche
Berg und Hüttenverwaltung hat ſeit einem Jahr Schür-
ſungen auf Kupfer im Komitat Altſohl vorgenommen
Dieſe Schürfungen führten jedoch verhältnismäßig wenig
kupferreiches Material zutage. Dagegen ſtieß man arif
eine Quarzader, die Gold in bedeutenden Mengen beſitzt.
Nach Anſicht von Fachmännern iſt dieſe Goldader fehr
vielverſprechend. Die Schürfungsverſuche werden ntii
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln fortgeſetzt.

O Starkes Treibeis auf dem Rhein Der Rhein iſt bei
Köln in ſeiner ganzen Breite mit Eisſchollen bedeckt, ſo
daß viele Schiffszüge in eiliger Fahrt Schutzhäfen aufſuchen mußten. Wie weiter gemeldet wird, führen auch e
Moſel, Sieg, Nahe und Main ſtarkes Treibeis. Die Nahe
iſt bei Bingen zugefroren. Auch der Binger Hafen
iſt mit einer Eisſchicht bedeckt. Bei Koblenz mußte wegen
des ſtarken Treibeiſes die Schiffsbrücke in den Sicher
heitshafen nach Ehrenbreitſtein abgefahren werden.

O Schiffskataſtrophe auf der Schelde Auf der Schelde
fuhr bei dichtem Nebel der amerikantſche Dampfer
„Federal“ mit ſolcher Wucht gegen den engliſchen
Dampfer „Aſhton“, daß dieſer glatt in d Mitte ent
zweigeſchnitten wurde. Das Sch ſank inwenigen Minuten. Von der Mannſchaft ertranken der
Kapitän, drei Matroſen und ein Lotſe. Fünf Mann
konnten von einem herbeigeeilten belgiſchen Schiff aus
den eiſigen Fluten gerettet werden
O Bankraub in Dublin. Bewaffnete Räuber drangen
in eine Dubliner Bank ein und raubten mit vorgehal

und die Dirnen können im Stall ſchlafen
Er fährt ſich ſorgenvoll durchs Haar

tenem Revolver 1400 Pfund Sterling. Bis jetzt iſt es
nicht gelungen, die Täter zu verhaften.

„Geld habe ich freilich aufnehmen müſſen ſür den An
fang, daß wir Futter und Anbaukorn kaufen können. Der
Thalmeier hat's gegeben zu 5 Prozent. Wenn uns der Herr
gott nit im Stich laßt und wir fleißig dazuſchauen, hoffe ich
zum nächſten Herbſt, daß wir's rückſtatten können. Mit dem
Neureiter und Lahnbauer iſt's auch in Ordnung

„Und der Notar? Was hat er gemeint?“ fragt Sanna
leiſe Hieſel antwortet nicht gleich Dann ſagt er gedrüct:
„Wenn ſie prozeſſieren will, die Kreuzwirtin, nachher kann's
wohl lange dauern, meint er. Aber das hofft er wenigſtens
durchzuſetzen, daß ſie uns derweil nir in den Weg legen bei
der Wirtſchaft. Ein Vergleich wäre halt das Beſte, hat er

geſagt, denn wiſſen könnte man's nit, ob wir zuletzt ihr nit
doch noch was herausgeben müſſen. Wäre eine verzwickte

GEeſchichte, ſagt er. Stoßt ſie s Teſtament um, dann kommt
dem Lenz ſein Teil auch in Frage. Als Mutter erbt ſie nach
ihm und nach dem Mann erbt ſie auch ihr Teil. Aber felb
iſt gewiß: auf einen Vergleich geht die nit ein!“

„Nein. Das wird ſie nit wollen.“
Sannas Kopf iſt tief auf die Bruſt geſunken. Stärker

als je tritt das Verhärmte in ihren Zügen zutage
„Krieg,“ murmelt ſie troſtlos, Krieg mit der eigenen

Mutter! Soviel hart iſt das
Plötzlich ſieht Hieſel, wie ſie emporſchnellt. Jhre Augen

öffnen ſich weit und ein angſtvoller Ausdruck verzerrt ihre
Züge, während die Hände jäh nach der Bruſt greifen und
Leichenfarbe das Geſicht überzieht.

„Dirn! Sannat“ ſchreit er erſchrocken. Was haſt
Sie antwortet nicht. Reglos zuſammengeſunken lehnt

ſie in der Bankecke. Nur der Tiſch knapp vor ihr ſchüht ſie
vor dem Zubodengleiten.

Erſt nach einigen Minuten als Hieſel das Fenſter auf
geriſſen, ſtürmiſch um die neue Magd gerufen und den feder
leichten Körper des Mädchens in ſeine Arme genommen hat
kommt ſie wieder zu ſich.

Mit der inzwiſchen eingetretenen Magd trägt er Sanna

hinauf in ihr Stübchen e(Fortſetzung folgt.



O Eingefrorene Bremſen an polniſchen Schnellzügen.
Der DeZug von Krakau nach Danzig, der mit großer Ge
ſchwindigkeit in den Dirſchauer Bahnhof einlief, war nicht
in der Lage, zu halten, weil die Bremſen eingefroren
waren. Der Fahrdienſtleiter hatte noch die Möglichkeit
den Zug auf ein freies Gleis zu leiten, wo er allmählich
zum Stillſtand kam.

O Ein neuer Alkoholſchmuggelſkandat in Newyork.
25 Direktoren einer der größten Newyorker Schuhwaren-
aktiengeſellſchaften wurden verhaftet, weil ſie des Alkohol
ſchmuggels überführt worden ſind. Jn ihrem Dienſte
ſtand die vollzählige Mannſchaft eines Küſtenwachſchiffes.
Einem der Direktoren wird zur Laſt gelegt, daß er außer
dem perſönlich einige Küſtenwächter durch Weingelage und
Frauen zwei Jahre lang ſyſtematiſch korrumpiert habe.

Bunte Tageschronik
Berlin. Das Rücktrittsgeſuch des Jntendanten Leopold

Jeßner vom Staatstheater iſt nicht genehmigt worden.
Königsberg. Ein großes Stück Bernſtein im Gewicht

von 32 Pfund wurde von einem Fiſcher in Sorgenau im
Seetang am Strand gefunden. Er erhielt dafür von der Ver
waltung des Bernſteinmonopols einen Finderlohn von 130 M.

Boulder (Colorado). Die in der brennenden Fairview-
mine eingeſchloſſenen Bergleute haben ſich mit Unter
ſtützung einer Rettungsabteilung aus dem Bergwerk retten
können und befinden ſich nun in Sicherheit.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Verurteilung von deutſchen Spritſchmugglern in Norwegen

Im Frühjahr dieſes Jahres wurde das Schiff Muſchi“ ausKiet aufgebracht, an Bord deſſen ſich 16 000 Liter Spiritus
befanden. Der Aufbringung ging ein mehrſtündiger Kampf
zwiſchen den Zollbeamten und der Beſatzung voraus. Die
deutſche Beſatzung und einige Norweger, die ſich an Bord be
fanden, wurden von einem norwegiſchen Gericht zu Gefäng
nisſtrafen von drei bis zehn Monaten verurteilt
Die Ladung wurde beſchlagnahmt,

S Verurteilung eines algeriſchen Schützen in der Pfalz. Das
franzöſiſche Kriegsgericht in Landau (Pfalz) verurteilte
einen algeriſchen Schützen, der ein 23jähriges Mädchen aus
Kaiſerslautern aus Eiferſucht erſchoſſen hatte. zu 20 Jahren
Zwangsarbeit.

s Ein e Angehörige des Freikorps Lützow. Vordem SchwurgeriS richt München findet zu Beginn des kommen
den Jahres ein Prozeß ſtatt, der Vorfälle aus der Zeit der
Räteherrſchaft in München zum Gegenſtand hat. An der Be
freiung Münchens in den erſten Maitkagen des Jahres 1919 war
ſeinerzeit auch das Freikorps Lützow beteiligt. Ein Kom
mando des Freikorps veranlaßte am 4. und 5. Mai die Ver
haftung von 15 Arbeitern in Perlach, die der Arbeiterwehr
ihres Betriebes angehörten und Gewehre beſaßen, die ſie bein
Einzug der Regierungstruppen freiwillig ablieferten. Zwölf
der Arbeiter, die verhaftet worden waren, wurden tags darauf
in München im Hofbräuhauskeller von einer Abteilung
Schützen des Freikorps Lützow erſchoſſen. Pölzing und Prü
fert wurden ſpäter unter der Anklage des zwölffachen Mordes
verhaftet, da die Erſchießung der Arbeiter nur auf Grund des
Vorhandenſeins eines ſtandrechtlichen Urteils hätte erfolgen
dürfen Zur Verhandlung ſind etwa 70 Zeugen vorgeladen.

Kongreſſe und Verſammlungen.
über eine Million Mark für die Zeppelin-Eckener

Spende. Jn Berlin fand eine Sitzung des Vorſtandes
des Kuratoriums der ZeppelinEckenerSpende des deutſchen
Volkes unter Vorſitz Dr. Eckeners ſtatt, an der Staatsminiſter
a. D. Dr. SchmidtOtt, Miniſterpräſident a. D. Stegerwald,
Dr. Solmſſen, n n der Diskontogeſellſchaft, Graf
von Brandenſtein-Zeppelin, und die Geſchäftsführung teil
nahmen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das bisherige Ergebnis
der Sammlung befriedigt, da es für den verhältnismäßig
kleinen Teil des Deutſchen Reiches, der das bisherige Er
gebnis der Sammlung gemeldet hat, bereits weit über eine
Million Mark beträgt

K. Jahresverſammlung der Vereinigung zur Erhaltung dent
ſcher Burgen. Jn Berlin fand die Jahresverſammmlung
der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen ſtatt. Ein
geleitet wurde die Veranſtaltung durch einen Geſchäftsbericht,
den der Vorſitzende, Geh. Hofbaurat Prof. Bodo Ebhardt,
erſtattete und der die erfreuliche Entwicklung der Vereinigung
nach Überwindung der Schwierigkeiten und Nöte der Jnflation
bewies. Es folgte ein Bericht über die Burgenfahrt 1926, die
diesmal in das Stromgebiet der Weſer, Werra und Fulda
gehen ſoll und die jetzt bereits auf das ſorgfältigſte vorbereitet
wird. Nach Schluß des geſchäftlichen Teils hörte die Ver

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

56] (Nachdruck verboten.)„Jetzt, was iſt denn das geweſen, Dirn?“ ſtammelt er
dann immer noch ganz blaß vor Schreck „Wirſt mir doch
nit krank werden

„Nein nein antwortete ſie mühſam und verſucht
zu lächeln, während ihre Bruſt in tiefen, gierigen Zügen
nach Luft ringt. Das iſt nur ſo das geht gleich vor
über. Schon mehrmals hat's mich ſo gepackt

„Ja. Angehebt hat's dazumal, wie wie ich das
Unglück mit dem Lenzel zuerſt erfahren habe. Seitdem
ich weiß nit, was das iſt da packt's mich manchmal

aäh in der Bruſt, daß ich keinen Atem kriege, und s mir iſt,
als wäre alles aus in mir. Letzthin auch, nachdem die
Mutter ſo gehauſt mit dem Ahndl und geſtern, wie ich

halbe Stunde bin ich oben gelegen am Höllriegel wie tot,
eh ich e mögen hab. Wird wohl vom Herzen ſein,
mein' ich.

„Zum Bader ſchick' ich, und gleich morgen, Sanna!
Geſund mußt mir wieder werden, wie vor und eh! Schau,
ſind wir allein zwei übrig blieben, und ohne dich was
fange ich denn an? Ans Heiraten denken wir wohl zwei
all nimmer ſo habe ich mir halt ausgedacht, daß wir
da hauſen miteinander auf Lebenszeit, du und ich! Aber
krank werden darfſt mir nit!“

Eine plötzliche Angſt hat ihn gepackt und wächſt, je
mehr er in ihr ſchmales Geſicht blickt. Wenn er auch ſie
verlieren müßte die letzte von all ſeinen Leuten denn
des alten Vaters Tage ſind wohl ſchon gezählt und
allein bliebe ganz allein nicht ausdenken kann er's.

„Nur das nit! Nur das nit, du lieber Herrgott!“
betet er verzweifelt im ſtillen

Jn Sannas bleiche Wangen iſt ein leiſes Rot geſtie
gen. Jhre Augen, die manchmal ſchier unheimlich groß und
glänzend dreinblicken können, ſehen ihn beſchwörend an.

mich ins Gewänd verſtiegen habe, um ihn zu ſuchen. Eine

hören

ſammlung Vorleſungen des DVichters Börries von Münch
hauſen-Windiſchleuba aus ſeinen ritterlichen Balladen, die von
lebhafteſtem Beifall begleitet waren.

Arbeiter und Angeſtellte.
Prag. Die Arbeitsloſigkeit in der Tſchecho

lowakei.) Die Zahl der Arbeitsloſen in der Tſchecho
ſlowakiſchen Republik betrug Ende Oktober d. J. 39 743 gegen
über 42 440 Ende September.

Berlin. (Fortdauernder Tarifſtreit im Bank
gewerbe) Nachdem die Verſuche der Angeſtelltenorganiſa-
tionen zur Erlangung einer Gehaltsſteigerung noch im laufen
den Jahre, auch infolge der Ablehnung der Verbindlichkeit des

betreffenden Schiedsſprüchs, ergebnislos geblieben waren, ſind
nunmehr auch die freien Verhandlungen über die Verlänge

ung des zum Monatsſchluß ablaufenden Reichstarifvertrages
geſcheitert. Die Fachorganiſationen haben daher veſchloſſen,
beim Reichsarbeitsminiſterium die Einſetzung eines Schlich
tungsausſchuſſes zu beantragen.

Politiſche Ausſprache im

Bayeriſchen Landtag.
Deutſchnationales Treugelöbnis zur Monarchie
Jm Bayeriſchen Landtage richtete der ſozialdemokra

tiſche Abgeordnete Dill im Verlaufe der politiſchen Aus
ſprache an die Regierung die Frage, welche Schritte ſie
gegen die Tätigkeitdermonarchiſtiſchen Akti-
viſten eingeleitet habe. Seine Partei wünſche zu er
fahren, ob Miniſterpräſident Dr. Held im Leuchtenberg
Palais nur einen Höflichkeitsbeſuch abgeſtattet habe oder
ob dort ernſtliche politiſche Auseinanderſetzungen ſtatt
gefunden hätten. Was der ehemalige Kronprinz von
Bayern treibe, ſei Hochverrat. Präſident Königbaur rügte
die Außerungen gegen den ehemaligen Kronprinzen. Ab
geordneter Dill führte weiter aus, am Vorabend des
Sedantages habe Kronprinz Rupprecht eine Be
ſprechung mit Helfferich und Hergt gehabt,
bei der man die Bildung eines Deutſchen Bundes unter
Bayerns Führung und unter Lostrennung von Han
nover, dem Rheinkand, Schleswig-Holſtein und Ober
ſchleſien als ſelbſtändige Bundesſtaaten erörtert habe. Die
Durchführung dieſes Planes habe mit Hilfe der Entente
erfolgen ſollen. Kahr habe mit dem franzöſiſchen Ge
ſandten in München, Dard, Beziehungen unterhalten.
Präſident Königbaur wies dieſe Ausführungen zurück.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung des Bayeriſchen
Landtages ſprach der deutſchnationale Abg. Hilpert,
der t. a. erklärte: Auch die Deutſchnationale Partei will
dem Reiche geben, was des Reiches iſt. Wir verwahren
uns aber mit Entſchiedenheit dagegen, daß das Reich ohne
Rückſicht auf die Lebesnotwendigkeiten der Länder dieſen
ihre kulturellen Lebensquellen abgräbt. Der Redner
ſchloß mit einem Treugelöbnis zum Hauſe
Wittelsbach. Der völkiſche Abg. Glaſer erklärte:
Für das deutſche Volk iſt die Monarchie eine geeignetere
Staatsform als die Republik, aber nicht die Monarchie
von ehedem ſondern eine in allen Schichten des Volkes
feſtverankerte Monarchie.

Deutſcher Reichstag.
(132. Sitzung. CB. Berlin 10. Dezember.

Ein Geſetzentwurf, der die Verordnung über die Ein
trägung von Hypotheken und Schiffspfand rechten
in ausländiſcher Währung bis zum 31. Dezember 1928 ver
längert, wurde debattelos in allen drei Leſungen angenommen.
Dann wurde die dritte Beratung des Haushalts für das

Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
fortgeſetzt. Dabei betonte der Abg. Blum (Ztr.), die Notlage
der Landwirtſchaft ſei allgemein anerkannt. Das Jntereſſe der
deutſchen Volksernährung erheiſche ſchleunige Hilfe. Der
Redner bemängelte weiter die Preispolitik des Stickſtoff
ſyndikates und verlangte eine Verbilligung des Kunſtdüngers.
Der Getreidebewegungsvorlage der Regierung ſtünden ſeine
Freunde mit kritiſchem Wohlwollen gegenüber.

Abg. Cramm (D. Vp) begrüßte die vom Ernährungs-
miniſter geäußerte Hilfsbereitſchaft der Regierung. Er meinte,
die Abſatzkrife der Induſtrie würde behoben ſein, wenn die
Lanwirte wieder kanſkräftig genug ſeien, die Jnduſtrieprodukte
abzunehmen. Das Mißverhältnis zwiſchen dem Preiſe der

e a

land wirtſchaftlichen Produkte und den Preiſen der land wirt

ſchaftlichen Produktionsmittel müſſe endlich ausgeglichen
werden. Wie der Abgeordnete ſchließlich ausſührte, werde ein
Teil ſeiner Fraktion der Getreidebewegungsv o a ge
zuſtimmen, ein anderer aber aus Abneigung gegen eine Wieder
einrichtung der Reichsgetreideſtelle dagegen ſein

Abg. Lang (Baher. Vp.) ſprach ſich gegen die Getreide
bewegungsvorlage aus. Die Mehrheit der Bauern wolle von
der Wiedereinrichtung der Reichsgetreideſtelle nichts wiſſen
Die Regierung ſollte lieber den land wirtſchaftlichen Genvoſſen
ſchaften Kredite zur Verfügung ſtellen, damit ſie Getreide
lagern können.

Darauf wurde die Weiterberatung
mittag vertagt.

auf Freitag nach

Preußiſcher Landtag.
(105. Sitzung.) tt. Berlin, 10. Dezember.

Der Geſetzeiitwurf zur Anderung des Gowerbe und Han
delslehrerDienſteinkommensgeſetzes wird ohne Ausſprache dem
Ausſchuß für Beamtenfragen überwieſen Sodann ſetzt das
Haus die

dritte Beratung des Haushaltplancs
ſort. Abg. Dr. Wiemer (D. Vp.) beſtreitet, daß die ſpäte Fer
tigſtellung des Etats dem Ausſcheiden der Deutſchen Volks
partei zuzuſchreiben ſei. Der Redner ſchließt mig der Erklä
rung, ſeine Fraktion ſtets hinte der Außenpolitik des
Reichsaußenminiſters ſtehen werde.

Abg. Falk (Dem.) bedauert, daß man inſolge der zer-
riſſenen politiſchen t er e jetzt, im Dezember noch nicht
einmal mit dem Etat fertig ſei. Die Erklärungen und An
ſichten des Finanzminifters HöpkerAſchoff in Breslau würden
von der ganzen Demokratiſchen Partei geteilt

Abg. Ladendorff (Wirtſch. Vgg.) ſchildert die gegenwärtige
ſchwierige Wirtſchaftslage. In den Parlamenten würde immer
bewilligt, ohne daß jemand weiß, woher die Deckung genommen
werden ſoll.

Abg. Voß (Völk.) weiſt auf die ungeheure Verſchärfung
der Notlage des deutſchen Volkes hin. Das ganze Volk leidet,
wenn auch am meiſten die Arbeiterſchaft, und zwar die Hand
arbeiterſchaft und die geiſtigen Arbeiter, die unteren und mitt
leren Beamten und der ganze Mittelſtand.

Miniſterpräſident Braun:
Das Schwergewicht unſerer Wirtſchaftspolitik liegt mehr

als je zuvor beim Reiche. Die Schwierigkeiten, vor denen wir
e ſind ſehr groß. Es wäre ſehr oberflächlich, zu erklären,
aß wir nur an Kapitalmangel leiden Wir leiden vielmehr

an den Folgen des verlorenen Krieges. Bei den Völkern, die
geſiegt haben und keine Revolutionen hatten, zeigen ſich aber
dieſelben Schwierigkeiten wie bei uns. Wir haben in der
preußiſchen Staatsregierung in den vergangenen ſieben
Jahren pflichtgemäß zur Vermeidung der Wirtſchaftskata
ſtrophe gearbeitet, und es iſt uns auch gelungen, die Kata
ſtrophe bis heute abzuwenden. Es iſt notwendig, daß unſere
Urproduktion geſtärkt wird. Alles andere bereichert unſere
verelendete Volkswirtſchaft nicht. Deshalb iſt die

Hebung der land wirtſchaftlichen Produktion
eine der wichtigſten Aufgaben. Der Miniſterpräſident geht
ſodann auf die land wirtſchaftlichen Kredite ein und ſchließt
ſeine Ausſprache mit der Betonung, daß die preußiſche Re
gierung nach wie vor eine Realpolitik der Reichsregierung
unterſtützen werde.

Abg. Brandenburg (Soz.) ſchildert die große Notlage der
e Arbeiter und ſtellt feſt, daß einezweiflungsaktion unvermeidlich ſfei, wenn nicht vald
geſchaffen werde.

Darauf vertagt ſich das Haus auſ Freitag.

Börſe und Handel
Amtliche Berliner Notiernngen vont 10. Vezeber.

Börſenbericht. Das Intereſſe für Schiffahrtewerte nahm
im Zuſammenhang mit der Freigäbe des Eigentums in
Amerika weiter zu und es waren durchweg nicht unerhebliche
Kursſteigerungen in dieſen Werten zu verzeichnen. Auch die
übrigen Märkte konnten von der freundlichen Stimmung etwas
profitieren, allerdings flaucte die Tendenz im weiteren Verlauf
wieder teilweiſe ab. Jnländiſche Anleihen waren faſt geſchäfts
los. Die Geldverhältniſſe ſind ziemlich unverändert, tägliches
Geld 7,50 9 26, monatliches Geld 9,50 11 26.

Deviſenbörſe. Dollar 419 421; engl. P u n d20,34 20,39; ho kl. Gulden 168,52 168,94; Da n z. 80,63 bis
80,83; franz. Frank 15,86 15,90; belg. 19,01—19,05;
ſch weit z. 80,85 81,05; Jtalien 88 16,92; ſchwed.
Krone 112,24 112,52; d än. 104,77-105,03; n o r weg. 85,44
bis 85,65; tſchech. 12,41 12,45; öſt er r. Schilling 59,12
bis 59,26; poln. Zloty (nichtamtlich) 46,38—46,62.

„Mußt nit ſo verzagt dreinſchauen, du! Mir iſt ja
ſchon beſſer. Aber wenn's Gottes Wille wäre ſchau,
du verlieren täte ich wohl nix auf dieſer Welt, ſeit
und mit dem Heiraten,“ fährt ſie haſtig fort, „da haft
ſchon recht. Jch könnte nimmer denken auf ſo was. Aber

du mit dir iſt's anders Für was wollteſt ihn denn
wieder aufrichten, unſern lieben alten Kreuzhof, wenn er

lang hab ich dir's ſagen wollen e
„Sag nix!“ unterbricht er ſie vauh. „Jch mag's nitWas für dich ne das gilt acht 749 e

Nimmer denken könnte ich an ſo was! S
Sannas leuchtender Blick weicht nicht von ſeinem Ant

litz. Ohne ſich an ſeinen Einwand zu kehren, fährt ſie leiſe
und eindringlich fort. „Jhr iſt viel Unrecht geſchehen, der
Magdalen, von von allen. Das ſollteſt nit vergeſſen.
Auch damals, wie das Kleine geſtorben iſt nit wahr
iſt's, daß die Mutter es nit gewußt hat. Jch ſelber hab's
geſehen, wie ſie geredet hat mit zwei fremden Burſchen,
wenn ich's auch nit verſtehen habe können, was ſie ihr
geſagt haben

„Sannal!!“
„Ja. Und ſonſt auch! Die Mutter war's, die das

Gerede unter die Leute gebracht hat wegen dem Jäger
Guſtl! Den Kohlermartl und den ſchwarzen Mirt hat ſie
angeſtiftet, daß ſie's weitertragen ſollten. Weil ſie hat
wollen, du ſollſt ablaſſen von der Magdalen und die Zilli
nehmen!“

In dumpfem Schweigen ſtarrt Hieſel zu Boden. Dann
fährt er jäh auf: „Und wenn auch! Sie ſelber hat ſich von

mir gewendet, die Magdalen! Geſehen hat ſie's, daß ich
eifere mit ihm, und trotzdem iſt ſie hinüber ins Graſſer
haus! Juſtament mir zum Trotz hat ſie ſich darauf ge
ſteift, ſie müßte der Graſſerin Wort halten. Wenn eins
liebt, nachher tut es nit ſol“

Jmmer noch ruht Sannas Blick auf ihm.
„Und du?“ ſagt ſie. „Wenn du ſie lieb gehabt haſt,

wie haſt dem da eiſern können Meinſt nit, daß die Mag
dalen auch einen Stolz in ſich hat, und daß es ihr weh

doch nachher in fremde Hände kommen müßte Schon

und wenn es Gottes Wille
allein laſſen muß flüſtert ſie kaum hörbar.

tun hat müſſen Weißt es denn ſo gewiß, daß ſie den
andern gern hat?“

Wird wohl ſo ſein, nachdem ſie ihm nachgelaufen iſt
in ſein Heimatshaus!“ murrt er. Und dann heftig den
Kopf zurückwerfend: „Aus iſt's! Und wenn du gut aus
kommen willſt mit mir, Sanna, nachher verſpar' dir ſolche
Reden. Du und ich ſonſt brauchen wir niemand auf

dem Kreuzhofl“ eSranna ſeufzt tief auf.

iſt, daß ich dich
W neu erwachter n ſtarrt er ſie an.
„Dirn mach m t ganz verzagt mit ſolchene er R wt rf auf einmal ſo jetzt? Denk', wie

n Vater iſt geſtorben, und was du ihm verſproVoll Eifer warſt damals!“ t ſprogen nat
„Weil ich noch geglaubt hab, es könnte ſein ſo, daß

ich mir ein neues Leben aufbaue und 's alte vergeſſe!
Aber es geht nit. Es geht einmal nit! Und wenn er
wirklich wieder aufſteht, der alte Kreuzhof ſtolz und
ſchuldenfrei ſie legt die Hand über die Augen
r n r n fort So Glück könnte er

r ja doch nimmer bringen! So hat ſich halt auch der
Eifer gelegt in mir und die Freud

ſchlägt fröſtelnd einSie erhebt ſich vom Bett und
Tuch um die ſchmalen Schultern

„So. Und jetzt konim. Es hilft ja doch nit, daß man
redet darüber Unten werden ſie mich brauchen Die neue
Magd weiß noch nit Beſcheid im Haus

„Bleib da, Sanna. Ich mag nit, daß du heute noch
an Arbeit denkſt! Ruh' dich aus. Die Magd weiſe ich
ſchon an.

„Nein, nein. Das Stilliegen taugt mir nit. Das
Schlechteſte iſt, wenn ich allein bin und ohne Arveit. Jetzt
iſt mir ja auch wieder ganz gut e

„Aber morgen muß der Bader geholt werden!“
Sie lächelt ein wenig, faſt mitleidig
„Meinelwegen! Wiewohl ich nit wüßte, was der mir

helfen ſoll
Fortſetzung folgt.)

e



Produktenbörſe. Der Witterungsumſchlag iſt eingetreten,
und es wird ſich bald zeigen, ob die Eisſchwierigkeiten für die
unterwegs gebliebene Ware zu überwinden ſein werden. Die
Depeſchen von den Auslandsbörſen lauteten auf der ganzen
Linie feſter, ſo daß hier für Brotgetreide die Preisrückgänge und
etwas darüber eingeholt werden konnten. Das Angebot vom
Inlande iſt für Weizen hauptſächlich von Schleſien etwas reich
licher, auch an Roggen zeigt ſich etwas mehr Material, das
Geſchäft ſelbſt bleibt aber ruhig. Für Gerſte fehlt es nicht an
Offerten, die Umſätze bleiben mäßig. Hafer weiter in guten
weißen Sorten für die Ausfuhr nach England gefragt. Das
Jnlandsgeſchäft iſt ruhig, zumal die ſüddeutſche Frage ſich
merklich zurückgezogen hat. Jm Mehlhandel mangelt es an
Unternehmungsluſt. Futterartikel haben ruhiges, aber regel
mäßiges Geſchäft
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark

10. 12.19. 12 1012. 9 12Weiz., märk 253-258 253-258 Wetzkl. f. Brl. 119-12 11,9-12,0
pommerſcher 256-261 256-261 Rogkl. f. Brl. (98-10,2 98-10,2
Rogg., märk. 153-159 153-159 Raps S S
pommerſcher 158-163 158 163 Leinſaat
weſtpreuß Viktor Erbſ. 26-32,5 26-32,5Braugerſte 196-221 194-218 kl. Speiſeerbf 22-24 22-24

Dann 152-171 158-171 Futtererbſen 19,5-20.5 195-20,5
afer, märk. 167-177 167-177 Peluſchken 17-1817-18pommerſ er Ackerbohnen 20-21 20-21
weßpreu Wicken 21-2321-23Weizenmehl Lupin blaue 11,7-12,2 11.7-12.2

r Kil. fr. Lupin, gelbe 12-14,5 12-14,5In br. inkl. SeradellaSack (feinſt Rapskuchen 15.4-15,6 15,4-15,6Mrk. ü. Not.) 33.2-37 2 33 2-37,2 Leinkuchen 24-242 238-24
Roggenmehl Trockenſchtzl. 8,5-8,7 85-8,7p. 100 Kil r Sova-Schrot 22.222 218222

Bln br inkl. Torfml.30/70 7,7 8,0 7.7-8inkl Sack 23-25 5 23.5-25.51 Kartoffel 15-154 15-154

Gereimte Jeitbilder.
Von Gotthilf.

Es liegt ſo etwas in der Luft,
Du witterſt Pfefferkuchenduft,
Und, ſollſt mal ſeh'n, in aller Kürze
Gibt's auch die andre Feſttagswürze.
Inzwiſchen ſteht man da und friert,
Und, wer S noch kann, der deklamiert
Das „O, wie iſt es kalt geworden
Bis „Rauhe Winde weh'n vom Norden“.
Doch von den Herzen ſchmilzt das Eis,
Es bildet ſich Gott Lob und Preis!
So nach und nach, doch ſehr entſchieden
Ein ganz klein wenig Weihnachtsfrieden.
Jn London hat jüngſt Briand ſchon
Die „Große KoalitionDie ganz Europa feſt verbündet,
Als fäll'gen Weihnachtswunſch verkündet.
Nun iſt man zwar noch nicht ſo weit,
Doch wäre es verflucht geſcheit,
Wenn man, nach dem bewußten Pakte,

Die Weihnachtsnuß gemeinſam knackte
Bei uns indes heißt's noch zur Stund:
„Rin in den Bund! Raus aus dem Bund!“
Man möchte ſchon ganz gern regieren,
Doch möcht' man ſich nicht „koalieren“.
Wir haben kein Präſidium!
Noch ſieht man ſich vergebens um
Und iſt betrübt, daß die Parteien,
Statt ſich zu lieben, ſich entzweien.
Na, wart' mal, unterm Weihnachtsbaum
Erfüllt ſich mancher Liebestraum,
Vielleicht, daß, die ſich heute ſchmälen,
Sich als Verlobte dann empfehlen.

e

Die Behandlung des Zuchtebers.
Die zu frühe Zuchtverwendung der jungen Eber kann

arößere Nachteile haben, als gemeinhin angenonmen
wird und muß deshalb auch im Intereſſe des Zucht-
geſchüttes vermieden werden. Auch das zu frühe Belegen
des Mutterſchweines hat bekanntlich oft nachteilige Folgen
in der Entwicklung; aber noch viel mehr können zu frühe
Zuchtverwendung und zu ſtarke Zuchtbeanſpruchung einen
Eber nicht nur am Wachstum ſchädigen, ſondern die ganze
Konſtitution des Ebers beeinträchtigen, und zwar weniger
nach der guten, dagegen viel mehr nach der ſchlechten
Seite. Die oft mit teurem Gelde gekauften Zuchttlere
werden durch die zu frühe und zu ſtarke Zuchkverwendung
oft derart geſchwächt, daß ſie für die Zucht bald unbrauch
bar werden und zur Schlachtbank kommen müſſen. Dadurch
entſtehen ſelbſtverſtändlich dem Züchter empfindliche Ver
luſte, die er wohl ſelber verſchuldet hat, den Mißerfolg
aber oft der Raſſe zuſchieben möchte.

Dann verlangen unſere jungen Zuchttiere auch eine
entſprechende Haltung und vor allem viel Bewegung
im Freien. Dadurch kann ſich das Jungtker beſſer ent
wickeln, es wird robuſter und damit auch widerſtandsfähi
ger. Seine körperliche Konſtitution, überhaupt das ganze
Lebeweſen des Körpers, kann ſich nur dann der Natur
anpaſſen, wenn man dem Tier keine „Zwangsjacke“ um
kegt, ſondern mehr die natürliche Haltung zur Anwendung
bringt.u einen Zuchteber rechnen wir bekanntlich rund
40 weibliche Tiere pro Jahr. Jungen Ebern dagegen
darf dieſe Tierzahl niemals zugeführt werden, ſondern es

ſind mit der Hälfte mehr als genug. SSo haben es die Züchter in der Hand nach ſorgfältig
getroffener Zuchtwahl auch das Entwicklungsſtadiunt der
Tiere zu beeinfluſſen. Der Aufwand, den wir nach der
beſſeren Seite leiſten, iſt nicht weggeworfenes Geld, da
gegen wird dann Geld unnötig weggegeben. wenn teure
Jungtiere gekauft werden, die dann wegen zu früher
Zuchtverwendung und unrichtiger Haltung bald der Zucht
entzogen werden müſſen.

Der Scheidenvorfall des Rindes.
Bei älteren Rindern häufiger als bei jungen tritt in

den ſpäteren Monaten der Trächtigkeit der bekannte Schei
denvorfall ein. Beſonders wenn die Tiere ſich ſatt

S

Land und Hauswirtſchaſtliches

ſprechend zu erhöhen hat.

ſchenkt's auch der herenwachſenden deutſchen Jugend
als Weihnachtsfreude!

in herrliches, billiges Weihnachts Seſchenk
fürs deutſche Volk aller Stände

für alle, ohne Parteienunterfchied, die draußen im Feld und in der Heimat ihre harte Pflicht
fürs Vaterland erfüllten, kämpften und bluteten für deutſches Land und Volk, für Vater,
Mutter, Weib und Kind Ein reines, unpolitiſches BilderErinnerungswerk edeſſter
Art, get Photographien der großen Erlebniſſe von Heer und Flotte auf allen
Kriegsſchauplätzen in Weſt und Oſt und Süd und Rord, in Frankreich, Belgien,
Rußland, Polen, Jtalien, den Vogeſen und Karpathen, in Serbien, Bulgarien
Rumüänien, Macedonien, der Türkei und Kleinaſten, Finnland und im Balti
kum, wie auf hoher See und in den Kolvnien: Von überall her, wo deutſche Helden
kämpften, erſcheinen im Laufe der Sammlung naturgetreue BilderSeriten (jede Folge
8 große Seiten in hoch künſtleriſcher Ausführung auf ſtarkem HochglanzKunſtdruckpapier).
Wie oft ſchon ſah ſich dieſer oder jener Kamerad überraſcht in dieſen Bildern verewigt
zur Freude ſeiner Angehörigen. Wer dieſe Sammlung um wenige Pfennige im Monat
ſich zulegt, wird bald eine ums Vielfache des bezahlten Betrages monatlich nur
25 Pfg. wertvollere Sammlung beſthen, die für ſpätere Generationen immer koſtbarer wird.
Jetzt iſt eine nur einmalige Gelegenheit geboten, mit dem Bezuge neu zu beginnen

I Wir bieten an Folge 1 bis 6 h
in einer prächtigen, ſtarken, weinroten Karton-Sammelmappe mit obigem, 2farbigem
(gelb und blau) KliſcheeAufdruck in Relief-Prägung nur Mk. 2.75 nebſt 20 Pfg. für
Porto. Jeder deutſche Kriegsteilnehmer ſei Beſteller! Eine vornehme Weihnachts
und Dankesgabe der Mutter, des Vaters an den Sohn, des Sohnes an den
Bater oder die Geſchwiſter, der Braut an den Bräutigam, die den Weltkrieg
mitmachten, gleich ob als Offizier oder als ſchlichter Mann in Reih und Glied. Man zahle
durch blaue PoſtſcheckJahlkarten bei ſeiner Poſt ein für eine Mappe mit
Jnhalt Mark 2.95 an Poſtſcheckkonto Nr. 20046 München Deutſche Einheit
E. J- Berger, Verlagsdruckerei, München 2. Organiſationen, Krieger und
Veteranenvereine, RegimentsVereinigungen, alle Frontkriegerbunde, Hinterbliebenen und
Kriegsbeſchädigten Vereine können bei Sammelbeſtellungen von mindeſtens 10 Stück
S Prozent Preisnachlaß in Abzug bringen. Man beſtelle ſofort, da das Werk

ſonſt vergriffen ſein könnte.

Berger- Verlag (C. J. Berger), Buch und
Verlagsdruckerei, München-Paſing

Telefon 80400, 80583 und 548 85

8 h e Sgefreſſen haben und wenn ſie liegen, drängt ſich der vordere
Teil der Scheide durch die Schamlippen und ſcheint eine
fauſtgroße bis kindskopfgroße Geſchwulſt zu bilden, die
ſich weich anfühlt und fleiſchrot ausſteht. Meiſt macht dieſe
Erſcheinung einen ziemlich gefährlichen Eindruck, während

ſie in Wirklichkeit, wenn der Stall ſauber gehalten und füru ſe ee geſorgt wird, auf das Kalben keinen
nachteiligen Einfluß ausübt. Doch iſt es ſelbſtverſtändlich
daß die herausgeſtülpte Hautfläche ſehr leicht verletzlich iſt,
und darum wird man verſuchen, das übel zu heilen Die
Behandlung beſteht darin, daß man die herausgetretene
Scheide, nachdem man ſie mit einer ſanften Löſung von
lauem Alaunwaſſer wiederholt gewaſchen hat, mit ſorg
fältig gewaſchenen Händen wieder in ihre richtige Lage
zurückdrückt. Dann zieht man durch die beiden Schamlip
pen zwei Meſſingdrähte oder zwei aus Meſſingblech be
ſtehende ſogenannte Saubergſche Scheidenringe, die, mit
Gebrauchsanweiſung verſehen, im Handel zu haben ſind.
Dieſe Vorrichtungen müſſen aber rechtzeitig vor dem
Kalben entfernt werden. Gute Dienſte leiſtet die neuer
dings ebenfalls im Handel erhältliche, ſonſt von jedem
Sattler anzufertigende bruchbandartige Vorrichtung, die
wir hier abbilden. Sie hat den Vorteil, daß man dem
Tier das ſchmerzhaſte Durchſtechen der Schamlippen und die
Gefahr, daß dieſe bei nicht rechtzeitiger Entfernung der
Heftung ausreißen, erſpart. Nach dem Kalben e der
Vorfall von ſelbſt zurückzugehen. Zu beachten iſt, n
Vorfall meiſt bei ſolchen Tieren auftritt die nicht geni r
Bewegung haben, und vor allem bei ſolchen die mit den
Hinterbeinen zu tief ſtehen. Kühe die dazu neigen oder
vei denen das übel ſchon auftritt ſind alſo mit den Hinter
einen höher zu ſtellen wobei man nur die Streu ent

Reform der Ackerwagen.
Der Landwirt iſt überall auf der Welt, nicht nur bei

uns, ein Mann, der Neuerungen nicht allzu begierig nach
läuft. Er hängt am bewährten Alten, das liegt im Weſen

ſeines Berufes, und manchmal verſäumt er darüber den
rechtzeitigen Anſchluß an Neuerungen. Sfter aber hat es
ſich gezeigt, daß es gut war, etwas zuzuwarten und erſt ein
mal in Ruhe zu beobachten, wie eine angeprieſene Neue
rung ſich ſchließlich bewährt hat. Unter dieſen Umſtänden
iſt es vegreiflich, daß die Neuerungsbeſtrebungen, die für
unſer ländliches Fuhrweſen im Gange ſind, bei den breiten
Schichten unſerer Bauernſchaft zunächſt auf eine abwartende
Haltung ſtoßen. Der Bauernwagen, wie er in den meiſten
Gegenden unſeres Vaterlandes üblich iſt, hat ſich nicht

von heute auf morgen entwickelt, ſondern viele Jahr
hunderte haben daran gebaut, probiert und verbeſſert, bis
ſchließlich das Fuhrwerk zuſtande gekommen iſt, wie wire es kennen und als unentbehrlich ſchätzen. Das wer

den wir uns vor Augen halten und dann doch zugeben
müſſen, daß nichts auf der Welt vollkommen iſt und daß
jeder Verbeſſerungsverſuch begrüßt werden muß. Sehret haben wohl noch nie darüber nachgedacht, ob unſere

Ackerwagen überhaupt zweckmäßiger umgeſtaktet wer
den können. Daraus erklärt es ſich, daß immer wieder
Anfragen bei uns einlaufen, was eigentlich mit den Re
formbeſtrebungen für den land wirtſchaftlichen Gebrauchs
wagen angeſtrebt werde, ſo daß wir die in Frage kommen
den Geſichtspunkte noch einmal zuſammenfaſſen wollen,
trotzdem wir die Frage ſchon früher behandelt haben.

Welcher Landwirt hätte nicht ſchon den Wunſch emp
funden, wenn die Ernte drängt und die für jede einzelne
Fuhre gebrauchte Zeit koſtbar iſt, ſein Wagen möchte
das Doppelte deſſen faſſen, was man ihm bisher aufladen
kann. Dieſer Wunſch iſt um ſo begreiflicher, je mehr die
Verwendung ſchwerer Kaltblutpferde zunimmt, deren Zug
kraft bei Verwendung der bisherigen Wagen nicht ge
nügend ausgenützt wird. Die Beſtrebungen der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, den üblichen Wagen durch
einen beſſeren zu erſetzen, gehen nun darauf hinaus, die
Ladefähigkeit zu erhöhen. Mit dem bisherigen Brauch,
auf dasſelbe Untergeſtell nach Bedarf einen Kaſten oder
das Leitergeſtell zu ſetzen, iſt verzichtet. Den Leiterwagen

in der bisherigen Art würde es gar nicht mehr geben,
ſondern unſere erſte Abbildung zeigt den neuen Wagen
fertig zur Aufnahme der Heu oder Strohladung. Das ſt,
wie zugegeben werden ſoll, ein ganz ungewohnter An
blick, und mancher wird es ſich kaum vorſtellen können, wie
man einen ſolchen Wagen richtig laden ſoll. Die zahlreichen
Verſuche erſter Fachleute haben aber ergeben, daß ein
Wagen dieſer Form ſich nicht nur, ſelbſt durch ungeübte
Leute, auf die wir ja in der Erntezeit oft genug zurück
greifen müſſen, ſehr viel ſchneller und beſſer laden läßt,
ſondern auch, daß er ein unvergleichlich größeres Quantum
bequem und in beſſerer Lageverteilung aufnimmt.
Mit wenigen Handgriffen iſt dieſer Wagen, der immer

eine Art halber Kaſtenwagen iſt, in einen vollkommenen
Kaſtenwagen für die Aufnahme der Rüben-, Kartoffel
oder Dungladung und dergl. umgebaut, ſo wie ihn unſere
zweite Abbildung zeigt. Auf die Einzelheiten der Aus
ſtattung, die ſehr praktiſch und bemerkenswert iſt, wollen
wir hier nicht eingehen, weil wir dazu vielleicht anläßlich
der nächſten Geräteprüfung der Deutſchen Landwirt
ſchafts geſellſchaft ausführlich das Wort nehmen werden.

Als ein beſonderer Vorteil, der ſich ergeben würde,
wenn einmal die allgemeine Einführung eines derartigen
Einheitswagens in der Landwirtſchaft Tatſache werden
ſollte, iſt folgendes hervorzuheben. Bekanntlich ſtrebt
man auf allen Gebieten der Technik nach der ſogenannten
„Typiſterung“, d. h. nach der Herſtellung von Maſchinen,
Geräten uſw. nach einem einheitlichen Muſter. Am wei
teſten iſt man darin in Amerika. Wenn dort einem Auto
mobiliſten auf der Reiſe irgendein Teil ſeines Motors
ſchadhaft wird, ſo kann er ſicher ſein, den Erſatzteil im
nächſten Dorf kaufen zu können, um ihn ſelbſt einzuſetzen.
Auch das landwirtſchaftliche Maſchinenweſen in Amerika
iſt ſo eingerichtet. Zerbräche alſo an unſerem Zukunfts-
wagen mitten in der Ernte eine Speiche oder ein anderer
Teil, ſo brauchte der Beſitzer nicht darauf zu warten, bis
der erfahrungsgemäß gerade in dieſer Zeit am meiſten
beſchäftigte Handwerker Zeit zur Reparatur fände, ſon
dern er könnte aus ſeinem eigenen Vorrat von Erſatz
ſpeichen ſofsrt eine holen laſſen und ſie ſelbſt mit Hilfe
eines Schraubenſchlüſſels neu einſetzen. Andere Teile, die
ſeltener beſchädigt werden, würde er zwar nicht im Vor
rat im Hauſe halten, aber er könnte ſie in der nächſten
Niederlage ſchnell erhalten und dann ſelbſt auswechſeln.
Es ſteht außer Zweifel, daß unſere Entwickelung dahin
ſteuert wenn das auch nicht ganz ſchnell ſein wird.

Wir wollen damit nicht behaupten, daß ein vollkom
mene Vereinheitlichung des Ackerwagens allenthalben
möglich oder wünſchenswert wäre. Dazu ſind die Ver
hältniſſe in den einzelnen Gegenden zu verſchieden. Auch

Der jetzt meiſt übliche Ackerwagen hat ſich, trotzdem ſeine
Anfange mehr als zweitauſend Jahre alt ſind, dennoch

nicht überall einzubürgern vermocht. Es gibt örtliche Ver
hältniſſe, wo beiſpielsweiſe der hohe zweirädrige Adcker
wagen aus guten Gründen nicht zu erſetzen ſein dürfte
Aber das ſind Ausnahmen Jm allgemeinen ſcheint eine
Verbeſſerung und Vereinheitlichung unſerer ländlichen
Fuhrwerke durchaus ausſichtsvoll, und man ſoll den Män

nern Dank wiſſen, die mit großen Opfern an Zeit und
Geldmitteln daran arbeiten, dieſes Ziel zu verwirklichen

Wuoelt und Wiſſen.
w. Wilhelm von Bode 80 Jahre alt. Der bekannte Kunſte von Bode, der insbeſondere durch ſeine

Goethe Forſchungen weiteſten Kreiſen bekannt ift, arzt in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburtstag
Es gingen ihm aus allen Teilen Deutſchlands zahlreiche
Glückwunſchtelegramme zu, u. a. auch von dem e e
ten von Hindenburg und dem preußifechen Miniſterpräſidenten
Braun

e



Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sofas Chaiſelongues
Matratzen, Diwandecken

Wandbehänge, Bett-Vorleger uſw.
Gardinenleiſten, Partieren Einrichtungen

aus Meſſing und Holz (in Eiche und Nußbaum).

Zu Weihnachts Geſchenken:

Lederwaren aller Art,
wie: Damentaſchen, Schul und

Aktenmappen, Brieftaſchen,
Portemonnaies, ZigarrenEtuis,

Hoſenträger, Markttaſchen.
Große Auswahl in

SKoffern u. Reiſetaſchen,
Ruckſäcke in allen Größen und Preislagen

Prima Treibriemen en in
Pferde-Regendecken.Otto führmann, battler u. Japezieret,

Hohzderferſtraße 9.

G

Weihnachtsausstellung.
SIIMMMGGGEMMMEGCG,.:CGEUII

re mein reichhaltiges Bager in

SpielwarenThristhamnsdumuch

Bbederwaren
Seifen, Kämme, Rasiergeug,
Parfümerien, Haarschmuck
Haarnetge, Toilettenartikel.

Bürsfenwäaären
in sämtlichen usführungen.

Haufe Roßhaare bis 6.00 Mk. d. HgFranz Dähne.
liinigüttintuiiniminnitttniitnnnggigenntigntnninnummfe

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahl.
49999222222222222232222

Für Herbst und Winter
m

empfiehlt zu den billigſten Preiſen:
Damen Backfiſch und Kinder

Mäntel Sportweſten

Sportwolle in vielen Farben

Seh. Schimmeuyer

es 222222Rot u. Weißweine
in allen Preislagen

G. Moll migs Sohn.
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Nähmuſchinen,
Fahrräder
Centrifugen

in größter Auswahl zu billigſtem
Tagespreis, gebe

auf Teilzahlung
Markt 20 Fritz Rödler, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt und Emaillieranſtalt

Antogenſchwetßeret

Einige Beiſpiele:
Damenhemd von 1.15 M. an

Groher Peihnachte Perl

Vergeſſen Sie nicht, ehe Sie kaufen, daß auch in
dieſem Jahre die ſchönſten

Weihnachts-Geschenke
bei mir zu fabelhaft billigen Preiſen zu haben ſind.

Meine enormen Läger umfaſſen:

Leinen Baumwoll- und Ausſteuer-Waren,

Leib und Bettwäſche, Trikotagen, Gardinen.

CKleiderſtoffein Seiden, iden, Eolienne, Crep Marokain, Popeline, Wollmuſſelin,

Cheviot, Schotten in Wolle und Halbwolle, Barchend.

Herren u. RKinder-Kleidung.
Damenkleid von M. 3.50 an

Damen- Mäntel von M. 7.50 an
Kinder-Garnitur (Schal und Mütze) von M. 1.75 an

Besichtigen Sie meine 3 Schaufenster!

Ernſt Peſrhke, Acerſtraße 16. 7
I

Hinoleum

ſowie allePlüſch

Wachstuch- Tiſchdecken

Otto Kluge, W
Collegienſtraße 81

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Teppiche Läufer Vorlagen
ſowie zum Belegen ganzer Fimmer, Küchenmöbeln uſw.

anderen Stoff Teppiche

Häufer 8 Vorlagen s Brücken
Tiſch u. Divan- Decken Felle

abgepaßt und

vom Stück
Wandöſchoner 8 Beitungsſchoner Tablettdecken

Wachstuch- Frauen und Kinderſchürzen

ittenberg
Tapeten Hinoleum und Teppich Spegialgeſchaſt

Möbel aller

Sein

S
J

S
J

S
2
S

und kann pei endung hegten Materials Wo e

Produktion vom Baumstamm im Walde bis zum F ertigprodukt

e sehr preiswert
Besichtigen Sie bitte die ständige Möbel- Kusstellung

und auch meine Werkstätten.
Es ist stets unverbindlich für Sie.

Wälhelun Mr.
e.

n n
Art

Torgauer Kreiskalender

Preis 75 PfennigKöhler's Deutſcher Kalender

Preis 60 Pfennig, vorrätig bei
Herm. bteinbeiß Buchhandlung

ehe

Schweizer

Limburger dCamembert
Edamer
ff. Harzer

We

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Corned Beef
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Als Weihnachtsgeſchenke
einpfehle in reichlicher Auswahl
das elegante Damenhandkofferchen,

Damenhandtaſchen, Beſuchstaſchen,
Beuteltaſchen, Maulbügeltaſchen.

Aktentaſchen, Muſikmappen,
S Einkaufstaſchen, Brieftaſchen,

F. Herren u. Damen-Portemonnais,
C Zigarren Etuis, Schulmappen,

Kinder-Frühſtückstaſchen,
z SchülerEtuis, Gamaſchen,

Sportgqürtel, Lackgürtel, Kinderpeitſchen, Hoſenträger,
Koffer in allen Größen in VulcanFibre
und Hartplaite. Rnckſäcke in allen

Größen mit und ohne Taſche.

Empfehle weiter Läuferſtoffe, Vettvorleger,
Chaiſelonguedecken, Sofadecken, Tiſchdecken,

Wandbehänge in Gobelin.
Stets fertige Sofas und Chaiſelongues.

Otto Linke, Sattlermſtr.
Hinterſtraße Nr. 7.

Zahn- Praxis

Karl Kretschi, Dentist
Holzdorferstr. 58

Telephon 82

Sprechstunden: Wochentags 9-12
und 2—6 Uhr 10 12 Uhr.

Sim gr
WNäaä hmase ine

i e

witnenbero e. Halle)
am Markt Nr. 12.

Kleideretotte

in Wolle, Halhwolle u. Barchent
Hemden- Rarehent

Schlafdecken Sofaschoner
Bettdecken Bettvorleger
Bettücher Linoleum
Tischdecken Wachstuche
Männer-, Frauen und Kinder emlen

Norwal-Unterzeuge, Schürzen

weiiene Strümpfe, Strickuwolle
Arbeits- Bekleidung

Zu den billigsten Preisen

Seb. Schimmeyer
Anna burg

hl wenn

nete

vonun kvoa un

Flm Vohen ſhueller

mäſten Sie mit der echten

M. Brockmann's
„Zwerg-Marke“
dieſem ſeit Jahrzehnten be
währten, gewürzten Futter
kalk. Vorſicht beim Einkauf!
Nur echt in gelb. Hriginal

Pack. nie loſeSchutzmarke

Brockmann's PatentNährſalzkalk
der phſiologiſch vollkommen e

Reu: Mineralnaährſtoff Proſpekt koſtenfrei.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Samenhand
lungen und ſonſtigen einſchlägigen Geſchäften, wo

nicht erhältlich, wende man ſich an
M. Brockmnmann Chem. Vabr. m. b.

einigt 129h,

munennan wnn anmensmen
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